
—
Filme über das Älterwerden für Alt & Jung

PROGRAMM
METROPOLREGION RHEIN-NECKAR

09.–16. OKTOBER 2015
—

www.festival-generationen.de

LOGO GESUNDHEITSAMT FFM  |  HORIZONTAL  |  CMYK  |  TYPO 90% SCHWARZ





—
INHALT

—

4
Informationen

5
Grußworte

8
Eröffnung

—

10
SPIELPLAN

—

65
Adressen

72
Veranstalter und Partner

74
Impressum

10
SPIELPLAN
NACH FILMEN

52
SPIELPLAN

NACH ORTEN

58
SPIELPLAN

NACH DATUM



4

—
INFORMATIONEN

—
Rund ums Festival

Wie kein anderes Festival trägt das Europäische Filmfestival zum Dialog der 
Generationen bei, da im Anschluss an jede Filmvorführung Publikumsgesprä-
che mit ausgewählten Fachleuten aus Alternsforschung, Seniorenarbeit und 
Demografie-Projekten stattfinden. So wird das Filmthema vertieft und das 
Bewusstsein über den demografischen Wandel und über das eigene Altern 
gefördert.

— FESTIVALLEITUNG & MEDIENGERONTOLOGISCHE EXPERTISE —

DR. MICHAEL DOH
Kompetenzzentrum Alter

Institut für Gerontologie  ·  Universität Heidelberg

MATTHIAS ROOS
Gesundheitsamt

Stadt Frankfurt am Main

Festivalorganisation in Kooperation mit dem  
Netzwerk Regionalstrategie Demografischer Wandel  

der Metropolregion Rhein-Neckar

— EINTRITTSPREISE —

Sofern bei den Veranstaltungen keine Preise angegeben sind, werden die Film-
vorführungen kostenlos angeboten.

— INTERNETSEITE DES FILMFESTIVALS —

WWW.FESTIVAL-GENERATIONEN.DE
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MATTHIAS ROOS 

—
Gesundheitsamt
Frankfurt am Main

—
GRUSSWORT

—
der Veranstalter

Vorhang auf für das 6. Europäische Filmfestival der Generationen, das zwi-
schen dem 9. und 16. Oktober 2015 bundesweit an mehr als 60 Orten statt-
findet. Neben den traditionellen Veranstaltungsorten Frankfurt am Main 
und der Metropolregion Rhein-Neckar, kommen dieses Jahr mit Freiburg 
im Breisgau, Bad Krozingen, Karlsruhe sowie Köthen in Sachsen-Anhalt 
weitere Städte hinzu. Diese erfreuliche Entwicklung ist auch ein großer 
Verdienst des Netzwerks Regionalstrategie Demografischer Wandel des 
Verbands Region Rhein-Neckar, das sich besonders regional für Organisa-
tion, Marketing und Öffentlichkeitsarbeit engagiert. 

Insgesamt hatte das Festival letztes Jahr über 10.000 Besucher und die 
Resonanz zu den Filmen und Publikumsgesprächen war durchweg positiv. 
Mit seinem besonderen Konzept scheint es den Nerv der Zeit getroffen zu 
haben: Filme über das Alter und Altern zu präsentieren und danach mit dem 
Publikum Gespräche über altersbezogene Themen zu führen. Denn Themen 
wie der demografische Wandel und ein selbständiges und zufriedenes Altern 
betreffen uns alle, Alt wie Jung, in der Familie wie auch in der Kommune.

Die über 20 Spiel-, Dokumentar- und Kurzfilme zeigen differenzierte Alters-
bilder, in denen sich ältere Menschen aktiv und produktiv mit ihrer Lebens-
situation auseinandersetzen und das Alter nicht nur als Verlust, Krankheit 
oder Belastung für Andere empfinden. Darunter finden sich Geschichten 
über ältere Damen und Herren auf der Suche nach einem neuen Partner, 
Babyboomer, die eine Alten-WG gründen, charmante Gigolos, die auf Kreuz-
fahrtschiffen tanzen, eine Großmutter, die sich nicht ins Heim abschieben 
lässt, ältere Lesben auf der Flucht ins Glück und eine Enkelin, die ihren 
demenzkranken Großvater auf eine große Reise nach Venedig mitnimmt.

Wir freuen uns, Sie bei unserem Festival begrüßen zu dürfen! 

DR. MICHAEL DOH & 
PROF. DR. DR. H. C. ANDREAS KRUSE
—
Kompetenzzentrum Alter, Institut für 
Gerontologie, Universität Heidelberg
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—
GRUSSWORT

—
der Metropolregion Rhein-Neckar

Zum dritten Mal nimmt die Metropolregion Rhein-Neckar am Europä-
ischen Filmfestival der Generationen teil. Gleich 50 Städte und Gemeinden, 
also über ein Drittel der (Verbands-) Gemeinden, wird diese einzigartige 
Veranstaltungsreihe unterstützen. Das Filmfestival der Generationen fällt 
also an Rhein und Neckar auf einen besonders guten Nährboden. Das liegt 
nicht zuletzt daran, dass das koordinierende Netzwerk Regionalstrategie 
Demografischer Wandel (RDW) seit 2008 mit einer ähnlichen Themen-
palette auf die Menschen zugeht. Nirgends wird das Thema demografischer 
Wandel so strukturiert und ganzheitlich aufgearbeitet wie in der Metropol-
region Rhein-Neckar. 

Wir laden Sie daher ganz herzlich ein, die Spielorte im Jahre 2015 zu besu-
chen und engagiert mitzudiskutieren. Bereits mehrfach konnten aufgrund 
von fruchtbaren Gesprächen Veränderungen angegangen und Initiativen 
ergriffen werden. 

Auch an Prominenz fehlt es in diesem Jahr nicht. Zahlreiche Schauspie-
ler, Regisseure aber auch Vertreter von Politik und Gesellschaft haben ihr 
Kommen angekündigt. Vor diesem Hintergrund freuen wir uns auch in 
diesem Jahr wieder auf viele eindrucksvolle Veranstaltungen.

Erleben Sie das Filmfestival in ihrer Heimat oder besuchen Sie uns 
—

VOM 9. – 16. OKTOBER 2015
IN DER METROPOLREGION RHEIN-NECKAR!

—
Wir freuen uns, Sie bei unserem Festival begrüßen zu dürfen!

DR. EVA LOHSE
—
Verbandsvorsitzende
VRRN

RALPH SCHLUSCHE
—
Verbandsdirektor VRRN,
Vorsitzender des
RDW Lenkungskreises

FRANK BURKARD
—
RDW
Netzwerkmanager
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—
GRUSSWORT

—
der Schirmherrin

„Älterwerden als Herausforderung und Chance“ – unter diesem Titel könnte 
man alle die sehr geschickt ausgewählten 20 Filmbeiträge zusammenfassen – 
eine Herausforderung und Chance für Junge und Alte, für alle Generationen! 

Eine ganze Serie von Liebesfilmen zeigt die verschiedenen sehr varianten-
reichen Formen des Sich-Kennenlernens, der Annäherungsversuche, der 
sich stellenden Probleme auf, die interessanterweise sowohl bei Jüngeren 
als auch bei Älteren in durchaus vergleichbarer Form vorkommen. Viele 
komische Situationen werden bei dem Betrachter ein Schmunzeln hervor-
rufen, sei es das Speed-Dating für Senioren, die Gigolos auf Kreuzschiff-
fahrten oder beim „Neustart mit 90“, in der zwei verwitwete, hochaltrige 
Personen nach Jahren beschließen zu heiraten und mit Mühen versuchen, 
eine gemeinsame Wohnung zu finden. Aber auch bei jungen Menschen 
läuft nicht immer alles glatt und problemlos. Wenn Sie aus Bayern und Er 
aus Indien kommt, und vor allem beide Eltern traditionsbewusst andere 
Heiratspläne für ihre Kinder haben, ist das für alle eine Herausforderung. 
Seien Sie auf die Lösung gespannt! Natürlich darf das Thema Inklusion 
bzw. Integration nicht fehlen.

Mehrere Beiträge thematisieren die mitunter kritischen Verhältnisse 
zwischen den Generationen. Sei es, dass Kinder ihre Eltern ins Heim ab-
schieben wollen, während sich die Enkelgeneration mit ihren Großeltern 
solidarisieren. Sei es, dass sich zwei Wohngemeinschaften mit völlig unter-
schiedlichen Lebensentwürfen, eine mit lebenslustigen Älteren, eine mit 
prüfungsgestressten Studenten, miteinander auseinandersetzen müssen.

Kommen Sie, schauen Sie sich das exzellent zusammengestellte Programm 
an und diskutieren Sie mit uns! Wir freuen uns auf Sie!

PROF. DR. URSULA LEHR
—
Bundesministerin a. D.,
Vorsitzende der BAGSO
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—
Das 6. Europäische Filmfestival der Generationen startet in diesem Jahr mit einer gro-
ßen Ü90-Party im Bodelschwingh-Heim in Weinheim. Eingeladen sind alle Bürgerinnen 
und Bürger der Metropolregion Rhein-Neckar, die am 09. Oktober 1925 oder früher 
geboren sind. Neben Kaffee und Kuchen wartet auf die Teilnehmer ein unterhaltsames 
Programm aus Musik und Kabarett. Wir freuen uns auf:

·   Franz Kain, regional bekannter Mundart-Kabarettist
·   Siggi Zimmering – „The Sounder“, Unterhaltungsmusik 

—
Die Teilnahme ist kostenlos. Bei Bedarf kann eine Begleitperson mitgebracht werden 
(bitte bei der Anmeldung angeben). 

Ein kostenloser barrierefreier Fahrdienst von Heidelberg über Mannheim nach Wein-
heim wird im Rahmen der Ü90-Party angeboten. Die genauen Haltestellen und Zeiten 
erfahren Sie bei der Anmeldung (Teilnehmerzahl begrenzt).

—
ERÖFFNUNGSVERANSTALTUNG

Ü90-PARTY
—

– ANMELDUNG –

Anmeldefrist: 30. September 2015
Verband Region Rhein-Neckar
P7, 20 – 21, 68161 Mannheim

Tel.: 0621 – 10708 24 oder 60, E-Mail: info@vrrn.de

Freitag, 9. Oktober

Beginn: 14:30 h

BODELSCHWINGH-HEIM, WEINHEIM

In Kooperation mit 
der Stadt Weinheim und  
dem Bodelschwingh-Heim
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Montag, 12. Oktober

Filmvorführung: 16:30 h
Diskussion: 19:30 h

NEUE AULA, NEUE UNIVERSITÄT

Eintritt frei
Filminfos Seite 32

—
HEIDELBERGER PREMIERE

„HONIG IM KOPF“
—

– VERANSTALTER –

Netzwerk AlternsfoRschung 
Institut für Gerontologie & Psychologisches Institut  ·  Universität Heidelberg

Ansprechpartner: Dr. Michael Doh
Tel. 06221 – 548113, E-Mail: doh@festival-generationen.de

—
Diskussion: Demenz in den Medien – zwischen Horror und Amüsement?
—
Dieser Film ist eine Sensation und lässt die Fachwelt staunen. Weder die Filmbranche 
noch die Alternsforschung konnte sich vorstellen, dass eine Komödie über Demenz über 
7 Millionen Zuschauer ins Kino lockt und damit zu einem der erfolgreichsten Filme der 
deutschen Filmgeschichte avanciert. Wie lässt sich aus gerontologischer Sicht dieses 
mediale Massenphänomen einordnen? Welche Bilder von Demenz werden durch solche 
Filme transportiert? Wird das Schreckgespenst Demenz zur bloßen Lachnummer für 
eine auf Jugendkult und Anti-Aging programmierte Gesellschaft? Oder ist es vielmehr 
als ein Zeichen kultureller Emanzipation zu verstehen, dass eine Gesellschaft gelernt 
hat, sich auch über schwere Themen wie Demenz amüsieren zu können?

Drei der hochangesehensten Alternsforscher Deutschlands beziehen hierzu Stellung:  
Prof. Kruse, Direktor Institut für Gerontologie, Prof. Beyreuther, Direktor Netzwerk 
Alternsforschung und Prof. Wahl, Abteilungsleiter Psychologische Alternsforschung, 
Psychologisches Institut; Moderation: Dr. Marion Bär, Kompetenzzentrum Alter,  
Institut für Gerontologie – allesamt Universität Heidelberg.
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—

SPIELPLAN
NACH FILMEN

—

— LEGENDE —

STADT / GEMEINDE VERANSTALTUNGSORT 
V = Veranstalter Datum
G = Gast Uhrzeit
D = Diskutant Eintritt
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INHALTSVERZEICHNIS
—

30
Herbstgold

32
Honig im Kopf

38
Kurzfilmprogramm:

Die Zukunft gehört uns
Omis letzte große Liebe

40
Robot & Frank

42
Sein letztes Rennen

44
Señor Kaplan

45
Vergiss mein nicht

46
Wir sind die Neuen

50
Zu Ende ist alles erst am Schluss

12
Alleine war gestern

14
Almanya – Willkommen in Deutschland

15
Altersglühen

16
Amma & Appa

18
Anfang 80!

20
Best Exotic Marigold Hotel 2

22
Cloudburst

23
Das Lied des Lebens

24
Der letzte Mentsch

26
Die Herbstzeitlosen

28
Die letzten Gigolos
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ALLEINE WAR GESTERN
—

Ein Pflegefall wird zur Bewährungsprobe für eine Alten-WG

REGIE
DAGMAR SEUME
—
Deutschland 2015
90 Minuten

—
mit Walter Sittler, Charlotte Schwab,  
Paul Faßnacht, Marie Gruber,  
Hans-Uwe Bauer

Arzt Philip, Taxifahrer Harry, Psychologin Ricarda, Wurstverkäuferin Uschi und Wit-
wer Eckart, allesamt Anfang 60 und seit Jahren miteinander befreundet, freuen sich 

auf ihre Wohngemeinschaft. Nicht alleine alt werden, sondern zusammen den Alltag 
leben, gemeinsam Essen und Lachen, Trinken und Genießen. Doch als die lebenslustige 
Uschi überraschend einen Schlaganfall erleidet, zerplatzen die schönen Illusionen und 
die Freundschaften werden auf eine harte Probe gestellt. Soll man Uschi zu Hause pfle-
gen oder ins Heim abschieben? Sich aufopfern für eine Mitbewohnerin oder die späte 
Freiheit genießen? Sie beschließen, Uschi nach der Reha nach Haus zu holen…  
Ein sensibel erzählter Film über eine Alten-WG, der auch die Schattenseiten nicht aus-
spart. 

  VORFÜHRUNGEN  

MANNHEIM MELANCHTHONKIRCHE 
V Evangelische Gemeinde in der Neckarstadt Di, 13. Oktober
D Diskutant wird noch veröffentlicht 14:30 h und 20:00 h
 

ST. LEON-ROT PFARRSAAL ST. LEON 
V Gemeinde St. Leon-Rot Mo, 12. Oktober
D Mitarbeiter des Pflegestützpunktes Rhein-Neckar-Kreis 19:00 h 
 

VIERNHEIM KIRCHE ST. MICHAEL 
V Stadt Viernheim und Pfarrei St. Hildegard / St. Michael Mo, 12. Oktober
D Hauptamtliche Mitarbeiter der Viernheimer Altenhilfe 19:00 h 
 sowie der städtischen Seniorenberatung



Über 100 x in Deutschland

www.pro-seniore.de 
Info-Hotline 01801 848586
(3,9 ct/min a.d.dt. Festnetz, Mobilfunk max. 42 ct/min)

Immer mehr

„Wenn man irgendwas benötigt, ist immer sofort Hilfe da. Man ist nie allein. 
Außerdem gibt es jeden Tag irgendetwas zu tun oder zu erleben.“

Elfriede Luy

Ich will
mein 
Leben
leben

Leben Sie Ihr Leben in einer
Residenz von Pro Seniore!

Betreutes Wohnen  ·  Langzeitpfl ege  ·  Kurzzeitpfl ege
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ALMANYA – WILLKOMMEN IN DEUTSCHLAND
—

Altern in der Fremde – Drei türkische Generationen in Deutschland

REGIE
YASEMIN ŞAMDERELI
—
Deutschland 2011
97 Minuten
FSK ab 6 J.

—
mit Fahri Ogün Yardim, Lilay Huser,  
Demet Gül, Rafael Koussouris, Aylin Tezel, 
Denis Moschitto

In den 60er Jahren ist Hüseyin als Gastarbeiter nach Deutschland gekommen. Mit der Fra-
ge nationaler Identität haben seine Sprösslinge bis heute zu kämpfen – etwa seine 25-jähri-

ge Enkeltochter Canan, die keinen Schimmer hat, wie sie ihrer Familie erklären soll, dass sie 
schwanger von einem Briten ist. Oder deren 6-jähriger Cousin Cenk, der an seinem ersten 
Schultag weder in die deutsche, noch in die türkische Fußballmannschaft gewählt wird. 
Während eines großen Familienfestes verkündet das Familienoberhaupt, er habe in der Tür-
kei ein Haus gekauft und wolle nun mit ihnen zusammen in die alte Heimat fahren. 
Geschrieben und verfilmt wurde die Geschichte – mit autobiographischen Zügen – von 
den Schwestern Yasemin und Nesrin Şamdereli. Ein unterhaltsamer Film über Integra-
tion, Identität und Generativität.

  VORFÜHRUNGEN  

ANNWEILER AM TRIFELS KINO ANNWEILER 
V Stadt Annweiler am Trifels Di, 13. Oktober, 20:15 h
D Dr. Viktor Schulz, 1. Beigeordneter, Mi, 14. Oktober, 17:45 h
 Geschäftsbereich Jugend, Soziales, Sport, Senioren Eintritt 7,00 € 
 

VIERNHEIM AULA, ALBERTUS-MAGNUS-GYMNASIUM 
V Stadt Viernheim und Pfarrei St. Hildegard / St. Michael Di, 13. Oktober
D Bgm. Matthias Baaß, Pfarrer Angelo Stipinovich 16:00 h
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ALTERSGLÜHEN
—

Speed Dating für Senioren

REGIE
JAN GEORG SCHÜTTE
—
Deutschland 2014
90 Minuten

—
mit M. Gwisdek, M. Adorf, S. Berger,  
M. Habich, J. Stern, Ch. Schorn, A. Winkler,  
J. Gudzuhn, H. Schmahl, V. Choulman,  
B. Janner, G. Keiner, I. Strambowski

Dieser Film hat Fernsehgeschichte geschrieben. Noch nie gab es eine solche An-
sammlung an renommierten deutschen Schauspielern jenseits der 65 Jahre, die 

gemeinsam einen Film produzierten, ohne Drehbuch und mit nur einem Thema: der 
Sehnsucht nach Liebe und Geborgenheit im Alter. So treffen sich 13 einsame Herzen 
zu einem Speed-Dating für Senioren. Darunter sind Witwer und Witwen, Damen und 
Herren, Geschiedene, Rastlose, Singles, Burschikose, Kavaliere, Mauerblümchen und 
Romantiker. Im Sieben-Minuten-Takt sollen sie einander beschnuppern, sich interessant 
machen, flirten, Sehnsüchte offenbaren.  
„‘Altersglühen‘ ist hochkomisch, bewegend, rührend, heiter, traurig, ein filmisches Anti-
depressivum“, so die Jury zum Grimme-Preis 2014.

  VORFÜHRUNGEN  

BAD DÜRKHEIM MATERNUS, SENIORENCENTRUM AN DEN SALINEN 
V Stadtverwaltung Bad Dürkheim, Kulturbüro Do, 15. Oktober
D Heike Köppe 16:00 h
 

DANNSTADT-SCHAUERNHEIM ZENTRUM ALTE SCHULE 
V Verbandsgemeinde Dannstadt-Schauernheim Fr, 16. Oktober
D Mitarbeiter der vhs Dannstadt-Schauernheim 19:00 h
 

GERMERSHEIM REGINA KINO 
V Stadt Germersheim Fr, 16. Oktober
D Heinrich Schuster, Sicherheitsberater für Senioren; Mitarbeiter des 18:30 h
 Ambulanten Hospiz- und Palliativberatungsdienstes Germersheim
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AMMA & APPA
—

Eine bayerisch-indische Liebesgeschichte mit 
interkulturellen Hürden

REGIE
JAYAKRISHNAN SUBRAMANIAN,  
FRANZISKA SCHÖNENBERGER
—
Deutschland 2014
93 Minuten

—
Dokumentarfilm

Was passiert, wenn zwei völlig unterschiedliche Kulturen aufeinandertreffen? Fran-
ziska aus Bayern und Jay aus Indien haben sich ineinander verliebt und wollen 

heiraten. Da aber beide Elternteile an ihren Traditionen und konservativen Einstellun-
gen festhalten, ist das ein schwieriges Unterfangen. Zudem haben Jays Amma (Mama) 
und Appa (Papa) eigene Hochzeitspläne mit ihrem Sohn vor, doch für Franziska und Jay 
zählt nur die Liebe. Sie beschließen nach Indien zu reisen – zusammen mit den bayeri-
schen Eltern. Es beginnt ein zaghaftes Kennenlernen einander fremder Lebenswelten. 
Es werden Grenzen überwunden, nicht nur zwischen den Kulturen, sondern auch zwi-
schen den Generationen. 
Auf humorvolle Weise dokumentiert das Regie-Paar ihren Culture Clash.

  VORFÜHRUNGEN  

HEIDELBERG KARLSTORKINO
V Stadt Heidelberg – Amt für Soziales Do, 15. Oktober
G Regisseur-Ehepaar 14:30 h
D Dr. Martin Gieselmann, GF Südasien-Institut, Uni Heidelberg Eintritt 6,00 € 
 

HEMSBACH BRENNESSEL PROGRAMMKINO 
V Stadtverwaltung Hemsbach Do, 15. Oktober
D Dr. Cristina Ricca, Leiterin vhs Badische Bergstraße  15:00 h
 Eintritt 6,00 € 
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  VORFÜHRUNGEN  

HEMSBACH BRENNESSEL PROGRAMMKINO
V Stadtverwaltung Hemsbach Fr, 16. Oktober
D Vinny Kaur, Ruby Kaur aus Indien 18:30 h
 Eintritt 6,00 € 
 

MANNHEIM CINEMAXX MANNHEIM 
V Seniorenbüro Stadt Mannheim Do, 15. Oktober
G Regisseur-Ehepaar 16:30 h
D Rainer Hartlehnert, Altenpflege Mannheim (angefragt) Eintritt 6,00 € 
 

WORMS KINOWELT WORMS 
V vhs Worms Fr, 09. Oktober
D Schwestern des indischen Herz-Jesu-Ordens 17:00 h
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ANFANG 80!
—

Plädoyer für Selbstbestimmung und Liebesglück im Alter

REGIE
SABINE HIEBLER, GERHARD ERTL
—
Österreich 2012
90 Minuten
FSK ab 14 J.

—
mit Christine Ostermayer,  
Karl Merkatz

Als sich Rosa und Bruno, beide um die 80 Jahre alt, zufällig auf der Straße begegnen, 
gerät ihr Leben aus den Fugen – sie verlieben sich ineinander und ziehen zusam-

men. Und das obwohl der Eine seit Jahrzehnten verheiratet und die Andere todkrank ist. 
Zwei Menschen, die sich eigentlich bereits im Abseits wähnten, erleben plötzlich, was es 
heißt: dem großen Glück bedingungslos zu folgen und gegen alle äußeren Widerstände, 
gemeinsam die knappe, kostbare Zukunft zu gestalten.  
Inhaltlich eine Mischung aus „Liebe“ und „Wolke 9“, stellt der Film ein überzeugendes 
Plädoyer für das Recht auf Selbstbestimmung im Alter dar. Ausgezeichnet mit dem 
Publikumspreis und den Preis für den besten männlichen Darsteller beim World Film 
Festival in Montreal 2012.

  VORFÜHRUNGEN  

LUDWIGSHAFEN STADTRATSSAAL, RATHAUS  
V Stadt Ludwigshafen am Rhein – Seniorenförderung Do, 15. Oktober
D Dr. Irene Lorenzini, Chefärztin der Klinik für Geriatrie 15:00 h
 und Innere Medizin am Krankenhaus „Zum Guten Hirten“



Ihre Eintrittskarte zum Wohlfühlen. 
Das GDA Wohnstift Neustadt.

  Wohnen in hellen, freundlichen 
1–3-Zimmer-Appartments, barriere-
frei und mit anspruchsvollem 
Ambiente. 

  Selbstbestimmt leben in Sicherheit 
und mit individueller Versorgung.

  Aktive und kreative Freizeit ge-
staltung.

  Außerdem erwartet Sie im GDA 
 Pfl egehotel Neustadt eine exklusive 
Urlaubsmöglichkeit für Pfl ege -
be dürftige und Begleitpersonen. 

Die schönste Kulisse für Ihre Zukunft. 
Das GDA-Quartier Neustadt.

  Bis 2017 entstehen neben dem 
Wohnstift barrierefreie Häuser mit 
Garten und Terrasse zum eigen-
ständigen Leben.

  Wohnen auf 87 bis 100 qm mit 
exklusiver, hochwertiger Ausstattung.

  Leben in einer Nachbarschaft, die 
als Verein gemeinsam ihre Werte 
 festlegt und zusammenhält. 

  Sicherheit und Pfl egemöglichkeiten 
im eigenen Zuhause. 

Lernen Sie uns kennen. Wir freuen uns auf Sie und auf Ihren Besuch 
beim Filmfestival im Oktober.

GDA Wohnstift Neustadt/Weinstraße
Haardter Straße 6 · 67433 Neustadt/Weinstraße
Telefon 0800 3623999 (gebührenfrei)
www.gda.de

Ab dem 10.10.2015 ist unser 
 Wohnstift Veranstaltungs-
ort des Filmfestivals der 
 Generationen in Neustadt.

Bei uns spielen Sie die Hauptrolle.

GDA0204_AZ_Image_Neustadt_Filmfestival_148x210_IsoNewspaper.indd   1 10.02.15   11:37
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BEST EXOTIC MARIGOLD HOTEL 2
—

Eine indische Seniorenresidenz voller Leben, Arbeit und Liebe

REGIE
JOHN MADDEN
—
Großbritannien 2015
122 Minuten

—
mit Judi Dench, Tom Wilkinson,  
Maggie Smith, Richard Gere

Die älteren Dauergäste haben sich mittlerweile in Indien gut eingelebt und gehen 
unterschiedlichen Aktivitäten und Berufen nach. Evelyn handelt mit Seide, Doug-

las verdingt sich als Touristenführer und Muriel fungiert als (Stress-) Managerin an der 
Seite des gestressten Hoteliers Sonny. Dieser will ein zweites Hotel als Seniorenresidenz 
eröffnen und muss nebenbei seine Hochzeit organisieren. Hinzu gesellen sich bei Alt 
und Jung allerlei amouröse Turbulenzen, die auch seine Mutter betreffen. Denn mit Guy 
buhlt ein attraktiver Gast um ihr Herz, der vorgibt, ein Buch über das Alter schreiben zu 
wollen. Oder ist er der angekündigte anonyme Hotelinspektor? 
Ein amüsanter Fortsetzungsfilm über aktives und produktives Altern in der Fremde.

  VORFÜHRUNGEN  

HEIDELBERG KARLSTORKINO 
V Stadt Heidelberg – Amt für Soziales Fr, 16. Oktober
D Hilde Gäthje, Gerontologin FH 17:00 h
 Eintritt 6,00 €
 

MANNHEIM CINEMAXX MANNHEIM 
V Seniorenbüro Stadt Mannheim Mi, 14. Oktober
D Manfred Fischer, Bürgermentor der Stadt Mannheim 14:30 h
 Eintritt 6,00 € 
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  VORFÜHRUNGEN  

ST. LEON-ROT PFARRHEIM ROT
V Gemeinde St. Leon-Rot Fr, 16. Oktober
D Dr. Gabriele Ensink, Institut für Gerontologie, Heidelberg 19:00 h
 

WEINHEIM MODERNES THEATER 
V Stadt Weinheim und Modernes Theater Do, 15. Oktober
D Diskutant wird noch veröffentlicht 15:00 h
 Eintritt 6,00 €

Wir helfen bewegen ... An unseren fünf adViva-Standorten

Bandagen und Orthesen · Individual-Orthesen 
Prothesen · adViva Bewegungsanalyse 
Orthopädische Einlagen · Schuhe 
Brustprothesen & Mode · Kompressions-
Versorgung · Inkontinenz-Versorgung 
Rollstühle · Mobile Treppensteiger 
Elektronische Umfeldsteuerungen von 
Funktionen im Haushalt  · Therapeutische 
Rehamittel

69123 Heidelberg-Wieblingen
69115 Heidelberg-Zentrum
68167 Mannheim
69151 Neckargemünd
74889 Sinsheim fwww.adViva-info.de · kontakt@adViva-info.de       www.facebook.com/adViva 

adviva_leistungsanz._148x105_03_15_Layout 1  19.03.15  20:02  Seite 1
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CLOUDBURST
—

Zwei liebende ältere Frauen auf der Flucht

REGIE
THOM FITZGERALD
—
USA / Kanada 2011
93 Minuten, FSK ab 12 J.
Hinweis: Englische Originalfassung 
mit deutschen Untertiteln

—
mit Olympia Dukakis, Brenda Fricker, 
Kristin Booth

Stella und Dottie sind ein älteres lesbisches Paar, das seit vielen Jahren heimlich, 
unbescholten und glücklich in Maine, an der Grenze zu Kanada, zusammenlebt. Ihr 

Glück droht zu zerbrechen, als die blinde und gehbehinderte Dottie von ihrer Enkelin in 
ein Pflegeheim gesteckt werden soll. Doch das lässt die resolute und kämpferische Stella 
nicht mit sich machen. Sie entführt Dottie und macht sich mit ihr auf den Weg nach Nor-
den, um sie in Kanada zu heiraten. Unterwegs nehmen die beiden älteren Frauen noch 
den Striptänzer Prentice als Anhalter mit. Verfolgt von der Polizei und der Enkelin, aber 
vereint in ihrer Liebe, finden sie ihr Glück in der Fremde.  
Eine herzliche Variante der Geschichte von Liebenden auf der Flucht.

  VORFÜHRUNGEN  

MANNHEIM CINEMAXX MANNHEIM 
V Seniorenbüro Stadt Mannheim Do, 15. Oktober
D Grace Proch, Beauftragte für Chancengleichheit, 18:30 h
 Stadt Mannheim  Eintritt 6,00 €
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DAS LIED DES LEBENS
—

Musikalische Biografiearbeit mit älteren Menschen

REGIE
IRENE LANGEMANN
—
Deutschland 2012
90 Minuten

—
mit Bernhard König, Willi Günther, 
Sigrid Thost, Magdalena Reisinger

Der Film begleitet den Komponisten Bernhard König zehn Monate bei seiner musi-
kalischen Arbeit mit älteren Menschen: Er lässt sich von Heimbewohnern in einem 

Stuttgarter Seniorenheim Geschichten aus deren Leben erzählen und gestaltet daraus 
ihr persönliches „Lied des Lebens“. In Köln leitet er einen Experimentalchor, in dem die 
Mitglieder mindestens 70 Jahre alt sind – denn ihn faszinieren die biografisch gefärb-
ten Ausdrucksweisen „faltiger Stimmen“. Zusammen mit Berufsmusikern gelingen ihm 
faszinierend schöne Vertonungen, die am Ende des Films in einem bewegenden Konzert 
münden.  
Mit seiner innovativen Art, einen musikalischen Dialog mit dieser älteren Generation zu 
führen, öffnet er kreative Freiräume für Träume und im Umgang mit Traumata. 

  VORFÜHRUNGEN  

ILVESHEIM RATHAUS, RATSSAAL 
V Gemeinde Ilvesheim – Seniorenbüro Mi, 14. Oktober
D Diskutant wird noch veröffentlicht 15:00 h
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DER LETZTE MENTSCH
—

Ein alter Jude auf der Suche nach seiner Identität

REGIE
PIERRE-HENRY SALFATI
—
Deutschland, Frankreich, Schweiz 2014
93 Minuten

—
mit Mario Adorf, Katharina Derr,  
Hannelore Elsner

Menahem Teitelbaum hat als einziger seiner Familie den Holocaust überlebt. Um 
das Trauma vergessen zu können, beginnt er nach dem Krieg ein neues Leben als 

Marcus Schwartz. Am Lebensende angekommen, besinnt er sich seiner jüdischen Identi-
tät, und wünscht, als Jude begraben zu werden. Doch fehlen ihm dazu die Dokumente. 
Die einzige Chance besteht darin, in seine ungarische Heimat zu fahren und nach Be-
weisen für seine jüdische Existenz zu suchen. Begleitet wird er von der spröden jungen 
Deutschtürkin Gül. Auf dieser Reise voller tragischer und komischer Erlebnisse lernen 
Gül und Marcus einander, aber auch sich selber, besser kennen. 
Ein beeindruckender Film über jüdische Ich-Integrität im hohen Alter, mit einem gran-
diosen Mario Adorf.

  VORFÜHRUNGEN  

LADENBURG   DOMHOF LADENBURG 
V Stadt Ladenburg Fr, 16. Oktober
D Diskutant wird noch veröffentlicht 19:00 h
 

SCHRIESHEIM   HAUS DER FEUERWEHR 
V Arbeitskreis Schriesheimer Senioren e. V. Fr, 09. Oktober
D Dr. Esther Graf, Manja Altenburg, Agentur für Jüdische Kultur 18:00 h 
 

SPEYER  ÖKUMENISCHE SOZIALSTATION „IM TREFF“ 
V Seniorenbüro Speyer Do, 15. Oktober
D Petra Gutekunst, Ambulante Hospiz- und Palliativberatung 15:00 h 
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  VORFÜHRUNGEN  

ST. LEON-ROT HARRES TAGUNGS- UND KULTURZENTRUM 
V Gemeinde St. Leon-Rot Do, 15. Oktober
D Dr. Esther Graf, Agentur für Jüdische Kultur, Mannheim 19:00 h

Wir beraten kompetent in vielen Lebenslagen

Fragen zu Rehabilitation, Rente oder Altersvorsorge?
Wir stehen Ihnen zur Seite - in vielen Orten in Rheinland-Pfalz
auch im persönlichen Gespräch. Und das seit 125 Jahren.

Kostenloses Servicetelefon: 
0800 100048 016
www.deutsche-rentenversicherung-rlp.de

                    Jahre 
gesetzliche Rentenversicherung
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DIE HERBSTZEITLOSEN
—

Schweizer Komödie über negative Altersbilder

REGIE
BETTINA OBERLI
—
Schweiz 2007
90 Minuten

—
mit Stephanie Glaser, Annemarie Dürin-
ger, Monica Gubser, Heidi Maria Glössner

Martha führt einen kleinen Dorfladen im idyllischen Trub, in der Schweiz. Doch 
nach dem Tod ihres Mannes hat sie nur noch wenig Freude am Leben. Ihre Freun-

dinnen ermuntern sie, sich endlich ihren lang gehegten Traum einer eigenen Dessous-
Boutique zu erfüllen. Mit der Ladeneröffnung sorgt Martha für Zündstoff im Dorf, zumal 
ihr Sohn Walter als Pfarrer moralische Bedenken gegen den Reizwäschetempel hat. 
Doch Martha mag nicht mehr dem traditionellen Verhaltenskorsett ihrer Umwelt ent-
sprechen, stattdessen beginnt sie couragiert und mit viel Elan ihre eigenen Vorstellun-
gen und Wünsche vom Alter in die Tat umzusetzen.  
Die liebenswerte Komödie über vier innovationsfreudige Rentnerinnen war internatio-
nal ein großer Publikumshit. 

  VORFÜHRUNGEN  

LADENBURG EVANGELISCHES GEMEINDEHAUS 
V Stadt Ladenburg Mi, 14. Oktober
D Mitglieder der AG Senioren 16:00 h
 

LAUTERTAL-REICHENBACH EVANGELISCHES GEMEINDEHAUS 
V Kreisseniorenbeirat Bergstraße Mo, 12. Oktober
D Friedel Rau, Vorsitzender Landesseniorenvertretung Hessen 14:00 h 
 

LUDWIGSHAFEN STADTRATSSAAL IM RATHAUS 
V Stadt Ludwigshafen am Rhein – Seniorenförderung Fr, 16. Oktober
D Birgit Andreas, Leiterin des Caritas-Zentrums Ludwigshafen 15:00 h
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  VORFÜHRUNGEN  

SPEYER CHRISTUSKIRCHENGEMEINDE 
V Seniorenbüro Speyer Di, 13. Oktober

D Christa Bauernfeind, Christuskirchengemeinde 14:30 h
 

Mit gutem Gefühl unterwegs.
Mobil bleiben und sicher ankommen – dank unserem Mobilitätstraining für Senioren!

Weitere Informationen unter: www.rnv-online.de

RZ_RNV_Anz_Seniorenmobilitaet_154 x 111   1 14.05.14   15:30
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DIE LETZTEN GIGOLOS
—

Tanzende Unterhaltung für allein reisende Frauen

REGIE
STEPHAN BERGMANN
—
Deutschland 2014
91 Minuten
Dokumentarfilm

—
mit Peter Nemela, Bärbel Schlömer,  
Heinz Löffelbein, Barbara Maierhofer

Man trifft sie auf Kreuzfahrten: Die letzten Gigolos. Peter und Heinz sind charmant, 
galant, alleinstehend und über 70 Jahre alt. Als Gentlemen Host hofieren sie all-

abendlich ältere, zumeist allein reisende Damen aufs Tanzparkett, unterhalten sie oder 
begleiten sie bei Tagesausflügen. Mitunter flirten sie auch, doch bleiben sie stets unver-
bindliche Kavaliere. Die Damen genießen diese Möglichkeit zu reisen, aktiv zu bleiben, 
niveauvoll tanzen zu können oder auch der Einsamkeit zu entschwinden. 
Der Film beobachtet die Reisenden bei der letzten Fahrt der „MS Deutschland“. Dabei 
gelingt dem jungen Regisseur eine liebevolle, offenherzige Dokumentation über das 
Alter und das Älterwerden, über Sehnsüchte und Wünsche, Sorgen und Glück.

  VORFÜHRUNGEN  

BAD DÜRKHEIM  MEHRGENERATIONENHAUS 
V Stadtverwaltung Bad Dürkheim, Kulturbüro Mo, 12. Oktober
G Gigolo Peter Nemela, Touristin Bärbel Schlömer 19:00 h
D Jutta Schlotthauer 
 

DOSSENHEIM MUSEUMSSCHEUER 
V „fsb“ Di, 13. Oktober
D Diskutant wird noch veröffentlicht 15:00 h
 

HEIDELBERG KARLSTORKINO 
V Stadt Heidelberg, Amt für Soziales Mi, 14. Oktober
G Gigolo Peter Nemela, Touristin Bärbel Schlömer 14:30 h
D Dr. Angela Hack, Akademie für Ältere Eintritt 6,00 € 
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  VORFÜHRUNGEN  

HEMSBACH BRENNESSEL PROGRAMMKINO 
V Stadtverwaltung Hemsbach Mi, 14. Oktober
D Diskutant wird noch veröffentlicht 15:00 h
 Eintritt 6,00 € 
 

HEMSBACH BRENNESSEL PROGRAMMKINO 
V Stadtverwaltung Hemsbach Do, 15. Oktober
D Diskutant wird noch veröffentlicht 18:30 h
 Eintritt 6,00 € 
 

HIRSCHBERG OLYMPIA-KINO 
V Förderkreis Olympia-Kino e. V. So, 11. Oktober
G Gigolo Peter Nemela, Touristin Bärbel Schlömer 20:15 h
D Diskutant wird noch veröffentlicht Eintritt 7,00 € 
 

MANNHEIM  CINEMAXX MANNHEIM 
V Seniorenbüro Stadt Mannheim Mi, 14. Oktober
G Gigolo Peter Nemela, Touristin Bärbel Schlömer 16:30 h
D Rainer Hartlehnert, Altenpflege Mannheim (angefragt)  Eintritt 6,00 € 
 

SPEYER VOLKSHOCHSCHULE SPEYER 
V Seniorenbüro Speyer Mi, 14. Oktober
G Gigolo Peter Nemela, Touristin Bärbel Schlömer 19:00 h
D Ewald Gaden, Leiter vhs Speyer  
 

WEINHEIM MODERNES THEATER 
V Stadt Weinheim und Modernes Theater Weinheim Di, 13. Oktober
D Diskutant wird noch veröffentlicht 15:00 h
 Eintritt 6,00 € 
 

WORMS KINOWELT WORMS 
V vhs Worms Mo, 12. Oktober
D Christina Heimlich, Vorsitzende   17:00 h
 und weitere Mitglieder des Seniorenbeirats der Stadt Worms
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HERBSTGOLD
—

Neue Ziele im hohen Alter

REGIE
JAN TENHAVEN
—
Dokumentarfilm
Deutschland 2010
95 Minuten

—
mit Alfred Proksch, Gabre Gabric, Herbert 
Liedtke, Jiří Soukup, Ilse Pleuger

Frei nach dem Motto „Kopfstand statt Ruhestand“ wollen Ilse, Alfred, Jiří und Gabre 
noch hoch hinaus. Alfred, der 100-jährige Diskuswerfer aus Wien, Jiří, der 82-jährige 

Hochspringer aus Tschechien, Ilse, die 85-jährige Kugelstoßerin aus Kiel und der Läufer 
Herbert (93) aus Stockholm – als Lebensmittelpunkt verbindet sie alle der Sport. Ihr 
großes Ziel: die Qualifikation für die Weltmeisterschaft im finnischen Lahti, der Olymp 
des Seniorensports.  
Regisseur Jan Tenhaven wirft einen liebevollen, neugierigen und respektvollen Blick auf 
die Welt des Seniorensports. Er porträtiert die bejahrten Sportler, die es auf der Zielge-
raden des Lebens noch einmal wissen wollen und mit Ehrgeiz und Humor dem körper-
lichen Alternsprozess trotzen. „Herbstgold“ ist eine lebensbejahende Hommage an das 
Alter, nicht glatt und faltenfrei, aber voller Humor und Willenskraft.

  VORFÜHRUNGEN  

BÜRSTADT BRIEBELSAAL, ALTENPFLEGEHEIM ST. ELISABETH 
V Stadt Bürstadt Do, 15. Oktober
D Dieter Breithecker, BAG Wiesbaden 16:00 h
 

DOSSENHEIM MUSEUMSSCHEUER 
V „fsb“ Mi, 14. Oktober
D Birgit Kramer, Netzwerk für AlternsfoRschung, Uni Heidelberg 18:00 h
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  VORFÜHRUNGEN  

HERXHEIM HAUS DER BEGEGNUNG 
V Offene Seniorenarbeit der Gemeinde Herxheim Do, 15. Oktober
D Fachleute, Bereich Sport und Medizin  15:00 h
 

NEUSTADT FESTSAAL, GDA WOHNSTIFT 
V GDA Wohnstift Neustadt Fr, 16. Oktober
D Christoph Stöckmann, Stiftsdirektor  19:00 h
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HONIG IM KOPF
—

Demenz als unterhaltsames Opa-Enkel-Roadmovie

REGIE
TIL SCHWEIGER
—
Deutschland 2014
139 Minuten

—
mit Dieter Hallervorden, Emma Schweiger, 
Til Schweiger, Jeanette Hain, Katharina  
Thalbach, Tilo Prückner, Mehmet Kurtulus, 
Jan Josef Liefers

Die elfjährige Tilda liebt ihren Großvater Amandus über alles. Der ist jedoch an Alz-
heimer erkrankt, wodurch er zunehmend vergesslicher wird und sich allein zu Hau-

se nicht mehr zurechtfindet. Tildas Eltern halten es für das Beste, Opa in ein Pflegeheim 
zu geben. Doch Tilda akzeptiert diese Entscheidung keineswegs. Kurzerhand entführt 
sie Opa, der so gerne noch einmal Venedig sehen würde… 
Trotz Überlänge und ernstem Thema hat Til Schweiger mit dieser sehr unterhaltsamen 
Tragikomödie einen der erfolgreichsten deutschen Filme in der deutschen Kinoge-
schichte produziert. Großen Anteil an diesem Erfolg haben Dieter Hallervorden und 
Emma Schweiger, die in dem Opa-Enkel-Roadmovie brillieren. 

  VORFÜHRUNGEN  

BAD DÜRKHEIM AULA, WERNER-HEISENBERG-GYMNASIUM
V Stadtverwaltung Bad Dürkheim, Kulturbüro Di, 13. Oktober
D Armin Rebholz 20:00 h
 

BIRKENAU SITZUNGSSAAL, GEMEINDEVERWALTUNG 
V Gemeinde Birkenau Di, 13. Oktober
D Rainer Westermann, Prädikant der Ev. Landeskirche 17:00 h
 

BOBENHEIM-ROXHEIM „KURPFALZTREFF UNTER DEN ARKADEN“ 
V Gemeindeverwaltung Bobenheim-Roxheim Mi, 14. Oktober
D Diskutant wird noch veröffentlicht 14:00 h
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  VORFÜHRUNGEN  

BÖHL-IGGELHEIM EVANGELISCHES GEMEINDEZENTRUM IGGELHEIM 
V AK Mehrgenerationenhaus Böhl-Iggelheim Do, 15. Oktober
D Karl-Heinz Hasenstab, Gemeinde Böhl-Iggelheim 18:00 h
 

BRÜHL FESTHALLE BRÜHL 
V Brühler Gesundheitsforum Do, 15. Oktober
D Mitarbeiter des Brühler Gesundheitsforums 19:00 h
 

ERPOLZHEIM BÜRGERHAUS ERPOLZHEIM 
V Gemeinde Erpolzheim Sa, 10. Oktober
D Diskutant wird noch veröffentlicht 20:00 h
 

FRANKENTHAL LUX-KINOS 
V Stadtverwaltung Frankenthal, Stabsstelle Demografie Mo, 12. Oktober
D Nicola Hagemann, Hieronymus-Hofer-Haus; Gabriele Debowski,  17:30 h
 Stadtklinik; Sigrid Weidenauer-Sauer, Pflegestützpunkt Eintritt 6,00 € 
 

GERMERSHEIM REGINA KINO 
V Stadt Germersheim Do, 15. Oktober
D Timo Kittler, Einrichtungsleitung, Caritas-Altenzentrum St. Elisabeth;       18:30 h
 Mitarbeiter des ambulanten Hospiz- und Palliativberatungsdienstes 
 

HAGENBACH  KULTURZENTRUM AM STADTRAND 
V Stadt Hagenbach Mi, 14. Oktober
D Diskutant wird noch veröffentlicht 15:30 h und 20:00 h
 

HEDDESHEIM BÜRGERHAUS HEDDESHEIM, PFLUG 
V Gemeinde Heddesheim Fr, 16. Oktober
D Fachvortrag: Frau Beata Kluz, Fachkraft für  18:30 h
 Gerontopsychiatrie, Kirchl. Sozialstation Unterer Neckar
 

HEIDELBERG NEUE AULA, NEUE UNIVERSITÄT 
V Netzwerk AlternsfoRschung, Institut für Gerontologie & Mo, 12. Oktober
  Psychologisches Institut, Universität Heidelberg 16:30 h
D Prof. Kruse, Direktor Institut für Gerontologie, 
 Prof. Beyreuther, Direktor Netzwerk Alternsforschung und 
 Prof. Wahl, Abteilungsleiter Psychologische Alternsforschung, 
 Psychologisches Institut; Moderation: Dr. Marion Bär, Kompetenzzentrum Alter, 
 Institut für Gerontologie – allesamt Universität Heidelberg (19:30 h)
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  VORFÜHRUNGEN  

HEIDELBERG-HANDSCHUHSHEIM FRIEDENSKIRCHE, GEMEINDESAAL 
V Evangelische Friedensgemeinde Di, 13. Oktober
D Diskutant wird noch veröffentlicht 15:30 h
 

HEIDELBERG KARLSTORKINO 
V Stadt Heidelberg, Amt für Soziales Di, 13. Oktober
D Dr. Marion Bär, Kompetenzzentrum Alter, Institut für Gerontologie 17:00 h
   Eintritt 6,00 € 
 

HEIDELBERG KARLSTORKINO 
V Stadt Heidelberg, Amt für Soziales Mi, 14. Oktober
D Dr. Marion Bär, Kompetenzzentrum Alter, Institut für Gerontologie 11:00 h
  Eintritt 4,00 € 
 

HEIDELBERG-EMMERTSGRUND STIFTSTHEATER AUGUSTINUM
V Cinema Augustinum Heidelberg Do, 15. Oktober
D Dr. Heidrun Mollenkopf, Kulturkreis Emmertsgrund-Boxberg; 17:00 h
 Max Hilker, Augustinum Eintritt 6,00 € 
 

HEMSBACH BRENNESSEL PROGRAMMKINO 
V Stadtverwaltung Hemsbach Mi, 14. Oktober
D Manuela Bingen, Ev. Sozialstation 18:30 h
 Eintritt 6,00 € 
 

HEMSBACH BRENNESSEL PROGRAMMKINO 
V Stadtverwaltung Hemsbach Fr, 16. Oktober
D Angelika Flath, Ev. Sozialstation 15:00 h
 Eintritt 6,00 € 
 

HEPPENHEIM HAUS JOHANNES 
V Kreisseniorenbeirat Bergstraße Mi, 14. Oktober
D Dirk Römer 14:45 h 
 

LINGENFELD SENIORENPFLEGE LINGENFELD HAUS LUKAS 
V Bürgerverein der Verbandsgemeinde Lingenfeld e. V. Mi, 14. Oktober
D Prof. Dr. Georg Adler, Alzheimergesellschaft Rheinland-Pfalz 15:00 h
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  VORFÜHRUNGEN  

LUDWIGSHAFEN MEHRGENERATIONENHAUS 
V MehrgenerationenHaus der Diakonie Ludwigshafen Mi, 14. Oktober
D Michael Graf, Diakonisches Werk Pfalz; Ralph Sattler,  14:00 h
 Betreuungsverein Ludwigshafen im Diakonischen Werk Pfalz;
 Annette Schmitt, Ergotherapeutin
 

LUDWIGSHAFEN-RHEINGÖNHEIM TV RHEINGÖNHEIM, SPORTHALLE 
V FORUM e. V. Rheingönheim Sa, 10. Oktober
D Bianca Kofink, Heilerziehungspflegerin 19:00 h
 

MANNHEIM CINEMAXX MANNHEIM 
V Seniorenbüro Stadt Mannheim Mi, 14. Oktober
D Dr. med. Heinrich Burkhardt, Anne Stöhr,  18:30 h
 Geriatrisches Zentrum am Uniklinikum Mannheim Eintritt 6,00 € 
 

MANNHEIM CINEPLEX MANNHEIM 
V Seniorenbüro Stadt Mannheim Do, 15. Oktober
D Dr. med. Heinrich Burkhardt, Anne Stöhr,  11:00 h
 Geriatrisches Zentrum am Uniklinikum Mannheim Eintritt 4,00 € 
 

NECKARSTEINACH SITZUNGSSAAL, RATHAUS 
V Stadt Neckarsteinach Fr, 09. Oktober
D Dieter Klement, Kath. Kirche; Dr. Freund, Allgemeinmediziner 19:00 h
 

NEUHOFEN INTERNETCAFE, OTTO-DITSCHER-HAUS 
V Jugendpflege Neuhofen Di, 13. Oktober
D Diskutant wird noch veröffentlicht 18:00 h
 

NEUSTADT FESTSAAL, GDA WOHNSTIFT 
V GDA Wohnstift Neustadt Sa, 10. Oktober
D Christoph Stöckmann, Stiftsdirektor 19:00 h
 

OFFENBACH AN DER QUEICH TURN- UND FESTHALLE 
V VG Offenbach an der Queich Fr, 09. Oktober
D Seniorenbeauftragter VG Offenbach; Seniorenresidenz         19:00 h 
 „Haus Caroline“; Jugendpfleger der VG Offenbach
 

RÜLZHEIM CENTRUM FÜR KUNST UND KULTUR 
V Südpfalz-Tourismus VG Rülzheim e. V. Fr, 16. Oktober
D Dr. Marion Bär, Kompetenzzentrum Alter, Institut für Gerontologie 14:00 h
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  VORFÜHRUNGEN  

SPEYER HISTORISCHER RATSSAAL 
V Seniorenbüro Speyer Di, 13. Oktober
D Anke Nader, Lokale Allianz für Menschen mit Demenz 17:30 h
 

VIERNHEIM KIRCHE ST. HILDEGARD 
V Stadt Viernheim und Pfarrei St. Hildegard / St. Michael Mi, 14. Oktober
D Dr. Nikolaj Niedermaier, Martina Schnitzler,  19:00 h
 Demenznetz Viernheim 
 

WACHENHEIM ANDACHTSRAUM, BÜRGERSPITAL 
V Altenhilfezentrum Bürgerspital Wachenheim Do, 15. Oktober
D Hedwig Neu, Autorisiertes Zentrum für Validation 18:30 h
 

WALD-MICHELBACH KOMMUNALES KINO 
V Kreisseniorenbeirat Bergstraße Fr, 16. Oktober
D Randoald M. Reinhardt, Vorsitzender Kreisseniorenbeirat Bergstraße  18:00 h
 

WALLDÜRN KINO LÖWENLICHTSPIELE 
V Stadt Walldürn Mi, 14. Oktober
D Mitarbeiter des AK Gerontopsychiatrie NOK e. V. 19:00 h
 Eintritt 5,00 € 
 

WEINHEIM MODERNES THEATER 
V Stadt Weinheim und Modernes Theater So, 11. Oktober
D Diskutant wird noch veröffentlicht 11:45 h
 Eintritt 6,00 € 



 BETREUUNGSRECHT  

ERBRECHT

FAMILIENRECHT

PATIENTENVERFÜGUNGEN 

VORSORGEVOLLMACHTEN

Iffl andstraße 11  |  68161 Mannheim
Telefon (06 21) 71 60 90  |  Telefax (06 21) 7 16 09 31

www.ramstetter-hecker-rechtsanwaelte.de
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KURZFILMPROGRAMM
„NEUE LIEBE IM ALTER“

—

REGIE
MARISA MIDDLETON
—
Deutschland 2014
58 Minuten
Dokumentarfilm

Hanne (70) und Peter (68) sind verwitwet und haben sich über eine Kontaktanzeige 
kennen und lieben gelernt. Doch trennen sie 800 Kilometer vom gemeinsamen 

Glück: Peter, der ehemalige Seemann, wohnt an der Ostsee, und Hanne, die ehemalige 
Krankenschwester, nahe dem Schwarzwald. Da hilft nur Zusammenzuziehen.  
Die Doku beobachtet die innigen, aber auch die schwierigen Momente im Leben zweier 
Menschen, die für ihre neue Liebe alte Gewohnheiten und etablierte Familienstrukturen 
hinter sich lassen müssen.

REGIE
SUSANNE BESSLER
—
Deutschland 2014
30 Minuten
Dokumentarfilm

Sie kuscheln, kichern, küssen sich wie jung Verliebte. Veronika Kern aus Mannheim und 
Karl Neubauer aus Schriesheim. Sie kennen sich seit sechs Jahren, im letzten Sommer 

haben sie geheiratet. Eigentlich nichts Ungewöhnliches, bis auf ihr Alter: Veronika ist 85, 
Karl 90 Jahre alt. Und jetzt wollen Sie auch noch zusammenziehen, am besten in eine neue 
gemeinsame Wohnung. Doch leicht wird das nicht, denn selbst Vermieter haben so ihre 
Vorbehalte. 

DIE ZUKUNFT GEHÖRT UNS

OMIS LETZTE GROSSE LIEBE – NEUSTART MIT 90 JAHREN
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  VORFÜHRUNGEN  

DANNSTADT-SCHAUERNHEIM ZENTRUM ALTE SCHULE 
V Verbandsgemeinde Dannstadt-Schauernheim Di, 13. Oktober
G Paar aus „Die Zukunft gehört uns“ 19:00 h
D Mitarbeiter der vhs Dannstadt-Schauernheim 
 

HEIDELBERG KARLSTORKINO 
V Stadt Heidelberg, Amt für Soziales Mi, 14. Oktober
G Regisseurin Susanne Beßler mit Kerstin Penasa (Enkelin)  17:00 h
 und evtl. Veronika Kern von „Omis letzte große Liebe“ Eintritt 6,00 €
D Dr. Petra Holz, Psychologische Beratungsstelle für Ehe-,  
 Familien- und Lebensfragen 
 

KETSCH CENTRAL KINO KETSCH E. V. 
V Gemeinde Ketsch Di, 13. Oktober
G Regisseurin Susanne Beßler mit Kerstin Penasa (Enkelin)  19:00 h
 und evtl. Veronika Kern von „Omis letzte große Liebe“ Eintritt 5,00 €
D Susanne Beßler  
 

MANNHEIM CINEMAXX MANNHEIM 
V Seniorenbüro Stadt Mannheim Di, 13. Oktober
G Regisseurin Susanne Beßler mit Kerstin Penasa (Enkelin)  14:30 h
 und evtl. Veronika Kern von „Omis letzte große Liebe“ Eintritt 6,00 €
D Wolfgang Hahl, Mannheimer Akademie für soziale Berufe  
 

NEUSTADT FESTSAAL, GDA WOHNSTIFT 
V GDA Wohnstift Neustadt Do, 15. Oktober
G Paar aus „Die Zukunft gehört uns“ 18:30 h
D Christoph Stöckmann, Stiftsdirektor; 
 Jens-Peter Tetzlaff; Hanne-Lore Wittkuhn  
 

WORMS  KINOWELT WORMS 
V vhs Worms Mi, 14. Oktober
G Paar aus „Die Zukunft gehört uns“ 17:00 h
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ROBOT & FRANK
—

Technik im Alter – Zwischen Abhängigkeit und neuen Freiheiten

REGIE
JAKE SCHREIER
—
USA 2012
89 Minuten

—
mit Frank Langella, Susan Sarandon, James 
Marsden, Liv Tyler Tietjen, Otto Mellies

In nicht allzu ferner Zukunft: Der eigenwillige ehemalige Juwelendieb Frank weigert sich, 
mit der Zeit zu gehen. Während um ihn herum alles durch Maschinen ersetzt und durch 

Technik vereinfacht wird, versucht der Rentner, möglichst alles selber zu machen und 
ein Leben ohne technische Unterstützung zu führen. Er geht gerne in die Bibliothek, vor 
allem wegen der Bibliothekarin Jennifer, jedoch schreitet auch an diesem Ort die digitale 
Zukunft voran. Franks Kinder, Hunter und Madison, machen sich Sorgen um ihren Vater, 
und Hunter hat das Gefühl, dass der alte Mann sein Leben nicht mehr alleine meistern 
kann. Daraufhin besorgt er ihm einen Roboter als Lebenshilfe im Alltag. Zunächst wehrt 
sich Frank gegen den technischen Unterstützer, jedoch merkt er allmählich, dass ihm der 
Roboter auch gut tut und ihm zu neuen (kriminellen) Taten verhelfen kann. Eine intelli-
gent-unterhaltsame Science-Fiction über die Vor- und Nachteile von Technik im Alter.

  VORFÜHRUNGEN  

HIRSCHBERG  OLYMPIA-KINO 
V Förderkreis Olympia-Kino e. V. Do, 15. Oktober
D Dr. Norbert Specht-Leible,  15:00 h
 Altersmediziner und Experte für Pflege im Alter Eintritt 5,00 €
 

KETSCH CENTRAL KINO KETSCH E. V. 
V Gemeinde Ketsch Fr, 16. Oktober
D Gesprächspartner der vhs 19:00 h
 Eintritt 5,00 €
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  VORFÜHRUNGEN  

LUDWIGSHAFEN-RHEINGÖNHEIM TV RHEINGÖNHEIM, SPORTHALLE 
V FORUM e. V. Rheingönheim Sa, 10. Oktober
D Andreas Reiff, SHE Informationstechnologie AG Ludwigshafen 16:00 h
 

SPEYER STADTRATSSITZUNGSSAAL 
V Seniorenbüro Speyer Fr, 09. Oktober
D Natalie Roell, FZI Forschungszentrum Informatik,  17:00 h
 Universität Karlsruhe

Unterwegs zu Orten. Zu Landschaften. Zu Kulturen. 
Zu Geschichten. Oder zu sich selbst. Ein Magazin 
über Menschen, die angekommen sind – und nirgends
lieber sein wollten als hier. 
www.wosonst.eu

Wo sonst wollten wir sein.
Ein neues Online-Magazin. Mit Geschichten 

von Leuten, die hier leben. Wo sonst ...

Anz_WoSonst_148x105_RZ  07.07.15  10:34  Seite 1
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SEIN LETZTES RENNEN
—

Es ist nie zu spät, sich Ziele zu setzen

REGIE
KILIAN RIEDHOF
—
Deutschland 2013
114 Minuten

—
mit Dieter Hallervorden, Tatja Seibt,  
Heike Makatsch

Der einst berühmte Marathonläufer Paul Averhoff zieht mit über 70 Jahren wider-
willig in ein Altersheim. Seine berufstätige Tochter Birgit kann und will sich nicht 

länger um ihn und seine kranke Frau Margot kümmern. Im Heim fühlt sich Paul nicht 
wohl und fragt sich, ob es das gewesen sein soll. Er beschließt, für den Berlin-Marathon 
zu trainieren. Die anderen Heimbewohner halten ihn zunächst für verrückt, doch mit 
Hilfe seiner Frau trainiert der rüstige Rentner für sein großes Ziel. Dabei muss er nicht 
nur seinem alternden Körper trotzen, sondern auch gegen die Widerstände der Heimlei-
tung und seiner Tochter ankämpfen.  
Ähnlich wie Paul zeigt Dieter Hallervorden mit 78 Jahren eine bravouröse Leistung, die 
mit dem Deutschen Filmpreis belohnt wurde.

  VORFÜHRUNGEN  

LUDWIGSHAFEN-RHEINGÖNHEIM  TV RHEINGÖNHEIM, SPORTHALLE 
V FORUM e. V. Rheingönheim So, 11. Oktober
D Henrik Faul, FORUM e. V. 10:00 h
 

MANNHEIM CINEPLEX MANNHEIM 
V Seniorenbüro Stadt Mannheim Di, 13. Oktober
D Konrad Reiter, Mannheimer Seniorenrat e. V. 11:00 h
 Eintritt 4,00 €
 

NEUHOFEN INTERNETCAFE, OTTO-DITSCHER-HAUS 
V Jugendpflege Neuhofen Mi, 14. Oktober
D Diskutant wird noch veröffentlicht 14:00 h



43

  VORFÜHRUNGEN  

SPEYER VOLKSHOCHSCHULE 
V Seniorenbüro Speyer Fr, 16. Oktober
D Prof. Dr. Christoph Rott, Institut für Gerontologie,  19:00 h
 Universität Heidelberg 
 

WESTHEIM BÜRGERHAUS WESTHEIM 
V Bürgerverein der Verbandsgemeinde Lingenfeld e. V. Do, 15. Oktober
D Dr. med. Michael Königs, Initiator der Herzsportgruppe Lingenfeld 17:00 h

Mit dem VRN ist alles nur einen Sprung entfernt.

Tarif 1/2015

Einfach ankommen.

www.vrn.de

Die Karte ab 60 
für nur 39,10 Euro im Monat
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SEÑOR KAPLAN
—

Eine Komödie aus Uruguay über einen jüdischen Senior  
auf Verbrecherjagd

REGIE
ALVARO BRECHNER
—
Uruguay, Deutschland 2014
98 Minuten

—
mit Hector Noguera, Néstor Guzzini,  
Rolf Becker

Montevideo 1997. Jacob Kaplan, 76 Jahre, führt ein ganz normales Familienleben. 
Nichts unterscheidet ihn von seinen anderen jüdischen Freunden, die vor den 

Nazis nach Südamerika flohen, wo sie inzwischen ihren Lebensabend verbringen. Doch 
Jakob, der soeben den Führerschein entzogen bekommen hat, will nicht akzeptieren, dass 
er alt geworden ist und nichts Außergewöhnliches geleistet hat. Um dies zu ändern, heckt 
er einen wagemutigen Plan aus: Mithilfe eines Ex-Polizisten will er einen deutschstämmi-
gen Barbesitzer und vermeintlichen Kriegsverbrecher entführen und vor Gericht stellen. 
Die charmante Komödie über die Sinnkrise eines jüdischen Seniors feierte in seiner Hei-
mat einen Publikumserfolg und war Uruguays Beitrag für den Auslands-Oscar.

  VORFÜHRUNGEN  

HEIDELBERG KARLSTORKINO 
V Stadt Heidelberg, Amt für Soziales Do, 15. Oktober
D Gemeinderabbiner Janusz Pawelczyk-Kissin,  17:00 h
 Jüdische Kultusgemeinde Heidelberg Eintritt 6,00 €
 

HEIDELBERG KARLSTORKINO 
V Stadt Heidelberg, Amt für Soziales Fr, 16. Oktober, 11:00 h
D Sabrina Worch, Hochschule für Jüdische Studien Eintritt 4,00 € 
 

MANNHEIM CINEMAXX MANNHEIM 
V Seniorenbüro Stadt Mannheim Do, 15. Oktober, 14:30 h
D Schoschana Maitek-Drzevitzky, 1. Vors. der Jüd. Gemeinde Mannheim Eintritt 6,00 €
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VERGISS MEIN NICHT
—

Liebevolle filmische Begleitung einer demenzkranken Mutter

REGIE
DAVID SIEVEKING
—
Deutschland 2012
88 Minuten
Dokumentarfilm

—
mit Gretel Sieveking, David Sieveking,  
Malte Sieveking

Der Filmemacher David Sieveking nimmt uns mit auf eine sehr persönliche Reise 
seiner Familie. Seine Mutter Gretel leidet an schwerer Demenz. Um seinem Vater 

etwas Last von den Schultern zu nehmen, zieht er für einige Wochen wieder bei seinen 
Eltern ein, um seine Mutter zu pflegen, während sein Vater Malte neue Kraft tankt. Da-
bei begleitet er die Pflege und das Leben seiner Mutter mit der Kamera. Trotz der Krank-
heit verliert sie nicht ihren Lebensmut und steckt damit auch ihn an. Durch ihre offene 
und ehrliche Art lernt David seine Mutter noch einmal ganz neu kennen.  
Durch den Film setzt er ein Mosaik seiner Familiengeschichte zusammen, das als Doku-
mentation einer Krankheit gedacht war und sich zu einem Liebesfilm entwickelte. 

  VORFÜHRUNGEN  

SPEYER STADTHALLE 
V Seniorenbüro Speyer Mo, 12. Oktober
G Regisseur David Sieveking 17:00 h
D Michael Neis, Geschäftsführer SKFM 
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WIR SIND DIE NEUEN
—

Althippies treffen auf Jungspießer

REGIE
RALF WESTHOFF
—
Deutschland 2014
93 Minuten

—
mit Gisela Schneeberger, Heiner Lauter-
bach, Michael Wittenborn, Claudia Eisin-
ger, Karoline Schuch, Patrick Güldenberg

Da in der Großstadt die Mieten für Alleinlebende unbezahlbar werden, beschließen 
drei junge Rentner, ihre ehemalige Studenten-WG wieder aufleben zu lassen. Die 

lebendige Biologin Anne, der bindungsunfähige Single Eddi und der erfolglose Jurist 
Johannes genießen wie einst die gemeinsame Zeit, sitzen weintrunken bis spät in die 
Nacht in der Küche zusammen und philosophieren über Gott und die Welt. Doch über 
ihnen wohnen Katharina, Barbara und Thorsten, drei junge prüfungsgestresste, spießige 
und humorlose Studenten. Zwei völlig unterschiedliche Lebensentwürfe prallen aufein-
ander und der Generationenkonflikt ist vorprogrammiert…  
Eine Generationenkomödie mit frischen, selbstironischen Dialogen über das Jungsein 
von heute und gestern.

  VORFÜHRUNGEN  

ANNWEILER AM TRIFELS  KINO ANNWEILER 
V Stadt Annweiler am Trifels Mo, 12. Oktober
D Dr. Viktor Schulz, 1. Beigeord. GB Jugend, Soziales, Sport, Senioren 17:45 h
 Eintritt 7,00 €
 

ANNWEILER AM TRIFELS KINO ANNWEILER 
V Stadt Annweiler am Trifels Do, 15. Oktober
D Dr. Viktor Schulz, 1. Beigeord. GB Jugend, Soziales, Sport, Senioren 20:15 h
 Eintritt 7,00 €
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  VORFÜHRUNGEN  

BIRKENAU SITZUNGSSAAL, GEMEINDEVERWALTUNG 
V Gemeinde Birkenau Mo, 12. Oktober
D Rainer Westermann, Prädikant der Ev. Landeskirche 17:00 h 
 

BUCHEN JOSEPH-MARTIN-KRAUS-SAAL  
V Stadt Buchen in Kooperation mit Schulen Do, 15. Oktober
D Diskutant wird noch veröffentlicht 14:00 h 
 

DANNSTADT-SCHAUERNHEIM ZENTRUM ALTE SCHULE 
V Verbandsgemeinde Dannstadt-Schauernheim Fr, 09. Oktober
D Mitarbeiter der vhs Dannstadt-Schauernheim 19:00 h
 

FRANKENTHAL LUX-KINOS 
V Stadtverwaltung Frankenthal, Stabsstelle Demografie Mi, 14. Oktober
D Jutta Rudolf, Verein Gemeinschaftliches Wohnen in Frankenthal e. V.;  17:30 h
 Sigrid Weidenauer-Sauer, Pflegestützpunkt Eintritt 6,00 € 
 

GERMERSHEIM REGINA KINO 
V Stadt Germersheim Mi, 14. Oktober
D Maria und Kurt Weber, Seniorenbeauftragte Stadt Germersheim;  18:30 h
 Mitarbeiter des ambulanten Hospiz- und Palliativberatungsdienstes  
 

HEIDELBERG KARLSTORKINO 
V Stadt Heidelberg, Amt für Soziales Di, 13. Oktober
D Dipl. Gerontologe Derek Cofie-Nunoo,  14:30 h
 Ev. Fachschule für Altenpflege und Altenpflegehilfe (AfG) Eintritt 6,00 € 
 

HEIDELBERG KARLSTORKINO 
V Stadt Heidelberg, Amt für Soziales Do, 15. Oktober
D Dipl. Gerontologe Derek Cofie-Nunoo, 11:00 h
 Ev. Fachschule für Altenpflege und Altenpflegehilfe (AfG) Eintritt 4,00 € 
 

HEIDELBERG-EMMERTSGRUND STIFTSTHEATER AUGUSTINUM 
V Cinema Augustinum Heidelberg Di, 13. Oktober
D Dr. Heidrun Mollenkopf, Kulturkreis Emmertsgrund-Boxberg;  17:00 h
 Max Hilker, Augustinum Eintritt 6,00 €
 

HEIDELBERG-HANDSCHUHSHEIM FRIEDENSKIRCHE, GEMEINDESAAL 
V Evangelische Friedensgemeinde Fr, 16. Oktober
D Diskutant wird noch veröffentlicht 20:00 h
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  VORFÜHRUNGEN  

HIRSCHBERG OLYMPIA-KINO 
V Förderkreis Olympia-Kino e. V. Di, 13. Oktober
D Helga K. Wolf, Mehrgenerationenhaus Heidelberg 15:00 h
 Eintritt 5,00 €
 

LINGENFELD FOYER, GOLDBERGHALLE LINGENFELD 
V Bürgerverein der VG Lingenfeld e. V. Fr, 09. Oktober
D Harald Nier, Geschäftsstelle Regionale Pflegekonferenz Germersheim 19:00 h
 

LUDWIGSHAFEN-RHEINGÖNHEIM TV RHEINGÖNHEIM, SPORTHALLE 
V FORUM e. V. Rheingönheim So, 11. Oktober
D Julia Appel, RA und Ortsvorsteherin Rheingönheim 18:00 h
 

LUDWIGSHAFEN RATHAUS, STADTRATSSAAL 
V Stadt Ludwigshafen am Rhein, Seniorenförderung Mi, 14. Oktober
D Ernst Merkel, Vorstand, Immobilienunternehmen GAG Ludwigshafen 15:00 h
 

MANNHEIM CINEMAXX MANNHEIM 
V Seniorenbüro Stadt Mannheim Di, 13. Oktober
D Diskutant wird noch veröffentlicht 18:30 h
 Eintritt 6,00 € 
 

MANNHEIM CINEPLEX MANNHEIM 
V Seniorenbüro Stadt Mannheim Mi, 14. Oktober
D Diskutant wird noch veröffentlicht 11:00 h
 Eintritt 4,00 € 
 

MANNHEIM KINO ODEON 
V generation guide gmbh Fr, 16. Oktober
D Antonia Scheib-Berten, generation guide gmbh 17:00 h
 Eintritt 4,00 €
 

NEUSTADT FESTSAAL, GDA WOHNSTIFT 
V GDA Wohnstift Neustadt So, 11. Oktober
D Christoph Stöckmann, Stiftsdirektor 18:30 h
 

SINSHEIM KULTURZENTRUM STIFTSKIRCHE SUNNISHEIM 
V Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis Do, 15. Oktober
D Rainer Steen, Gesundheitsamt Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis 16:00 h 
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  VORFÜHRUNGEN  

SPEYER ST. HEDWIG 
V Seniorenbüro Speyer Fr, 16. Oktober
D Rebecca Högner, Stadtplanung Speyer 10:00 h
 

VIERNHEIM MEHRZWECKHALLE GOETHESCHULE 
V Stadt Viernheim und Pfarrei St. Hildegard / St. Michael Do, 15. Oktober
D Mitglieder des Viernheimer Vereins „Wohnen 60plus“  19:00 h
 sowie der JU als auch der Juso  
 

WALLDORF / WIESLOCH LUXOR FILMPALAST  
V Stadt Wiesloch, Stadt Walldorf Mi, 14. Oktober
D Dipl. Gerontologe Derek Cofie-Nunoo, 17:00 h
 Ev. Fachschule für Alterpflege und Alterpflegehilfe (AfG) Eintritt 5,00 € 
 

WALLDÜRN KINO LÖWENLICHTSPIELE 
V Stadt Walldürn Fr, 09. Oktober
D Diskutant wird noch veröffentlicht 14:00 h
 Eintritt 5,00 €
 

WEINHEIM PETERSKIRCHE 
V Europäisches Filmfestival der Generationen Fr, 09. Oktober
D Christiane Springer, Geschäftsführerin,  19:00 h
 DRK Kreisverband Mannheim Eintritt 5,00 €
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ZU ENDE IST ALLES ERST AM SCHLUSS
—

Drei Generationen einer Familie stehen vor  
schwierigen Neuanfängen

REGIE
JEAN-PAUL ROUVE 
—
Frankreich 2014
94 Minuten

—
mit Michel Blanc, Annie Cordy, Mathieu 
Spinosi, Chantal Lauby, William Lebghil

Drei Generationen einer Familie stehen vor großen Veränderungen: Das Familien-
oberhaupt Madeleine, 85 Jahre, zieht, nachdem sie ihren Mann verloren hat und 

gestürzt ist, in ein Altersheim, ihr Sohn Michel geht als Postbeamter in Rente und Enkel 
Romain zweifelt als Literaturstudent, ob er Schriftsteller werden will. Während Michel 
antriebslos seinen neuen Alltag verlebt und zunehmend seine frustrierte Frau Nathalie 
nervt, fühlt sich Madeleine in ihrer neuen Umgebung so deplatziert, dass sie die Flucht 
ergreift. Als sie Romain eine Postkarte aus ihrer alten Heimat in der Normandie zu-
schickt, macht er sich auf die Suche nach seiner geliebten Großmutter.  
Ein vergnüglicher Familienfilm über die Suche nach Identität, Glück und Liebe.

  VORFÜHRUNGEN  

FRANKENTHAL  LUX-KINOS 
V Stadtverwaltung Frankenthal, Stabsstelle Demografie Di, 13. Oktober
D Dekanin Sieglinde Ganz-Walther, Prot. Dekanat Frankenthal 17:30 h
 Eintritt 6,00 €
 

HEIDELBERG KARLSTORKINO 
V Stadt Heidelberg, Amt für Soziales Fr, 16. Oktober
D Dr. Nikola Jung, Antje Kehder, Amt für Soziales und Senioren  14:30 h
 der Stadt Heidelberg Eintritt 6,00 €
 Ein spezieller Bus-Shuttle steht für Heimbewohner, organisiert  
 über das Amt für Soziales und Senioren in Heidelberg, zur Verfügung
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  VORFÜHRUNGEN  

KETSCH CENTRAL KINO KETSCH E. V.  
V Gemeinde Ketsch Fr, 09. Oktober
D Gesprächspartner der vhs 19:00 h
 Eintritt 5,00 € 
 

LUDWIGSHAFEN-RHEINGÖNHEIM TV RHEINGÖNHEIM, SPORTHALLE 
V FORUM e. V. Rheingönheim So, 11. Oktober
D Vera Liss, Seniorendomizil Haus Christopherus 15:00 h
 

MANNHEIM CINEMAXX MANNHEIM 
V Seniorenbüro Stadt Mannheim Di, 13. Oktober
D Wolfgang Hahl, Mannheimer Akademie für soziale Berufe 16:30 h
 Eintritt 6,00 € 
 

MAUER KATHOLISCHES PFARRZENTRUM 
V Gemeinde Mauer Mi, 14. Oktober
D Pfr. Günter Schuler i. R. 18:00 h
 

OFFENBACH AN DER QUEICH TURN- UND FESTHALLE 
V VG Offenbach an der Queich Do, 15. Oktober
D Seniorenbeauftragter VG Offenbach; Seniorenresidenz         19:00 h 
 „Haus Caroline“; Jugendpfleger der VG Offenbach 
  

SPEYER DIAKONISSEN MUTTERHAUS 
V Seniorenbüro Speyer Mo, 12. Oktober
D Tanja Schaller, Natalie Esse,  10:00 h
 Pflegerische Schule der Diakonissen
 

WEINHEIM MODERNES THEATER 
V Stadt Weinheim und Modernes Theater  Fr, 16. Oktober
D Diskutant wird noch veröffentlicht 15:00 h
 Eintritt 6,00 €
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—

SPIELPLAN
NACH ORTEN

—

— LEGENDE —

STADT  /  GEMEINDE
Datum      Uhrzeit Film
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DANNSTADT-SCHAUERNHEIM
09.10.2015 19:00 h Wir sind die Neuen 
13.10.2015 19:00 h Kurzfilmprogramm
16.10.2015 19:00 h  Altersglühen – Speed 
  Dating für Senioren

 

DOSSENHEIM
13.10.2015 15:00 h Die letzten Gigolos 
14.10.2015 18:00 h Herbstgold 

 

ERPOLZHEIM
10.10.2015 20:00 h Honig im Kopf 

 

FRANKENTHAL
12.10.2015 17:30 h Honig im Kopf 
13.10.2015 17:30 h  Zu Ende ist alles erst 
  am Schluss
14.10.2015 17:30 h  Wir sind die Neuen

 

GERMERSHEIM
14.10.2015 18:30 h  Wir sind die Neuen
15.10.2015 18:30 h Honig im Kopf
16.10.2015 18:30 h  Altersglühen – Speed 
  Dating für Senioren

 

HAGENBACH
14.10.2015 15:30 h Honig im Kopf
14.10.2015 20:00 h Honig im Kopf 

 

HEDDESHEIM
16.10.2015 18:30 h Honig im Kopf

 

HEIDELBERG
12.10.2015 16:30 h Honig im Kopf 
13.10.2015 14:30 h Wir sind die Neuen 

ANNWEILER AM TRIFELS
12.10.2015 17:45 h Wir sind die Neuen 
13.10.2015 20:15 h  Almanya – Willkom- 
  men in Deutschland
14.10.2015 17:45 h  Almanya – Willkom- 
  men in Deutschland
15.10.2015 20:15 h  Wir sind die Neuen 

 

BAD DÜRKHEIM
12.10.2015 19:00 h Die letzten Gigolos 
13.10.2015 20:00 h Honig im Kopf 
15.10.2015 16:00 h  Altersglühen – Speed 
  Dating für Senioren

 

BIRKENAU
12.10.2015 17:00 h Wir sind die Neuen 
13.10.2015 17:00 h Honig im Kopf 

 

BOBENHEIM-ROXHEIM
14.10.2015 14:00 h Honig im Kopf 

 

BÖHL-IGGELHEIM
15.10.2015 18:00 h Honig im Kopf 

 

BRÜHL
15.10.2015 19:00 h Honig im Kopf

 

BUCHEN
15.10.2015 14:00 h Wir sind die Neuen 

 

BÜRSTADT
15.10.2015 16:00 h Herbstgold 
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HIRSCHBERG
11.10.2015 20:15 h Die letzten Gigolos 
13.10.2015 15:00 h Wir sind die Neuen 
15.10.2015 15:00 h  Robot & Frank

 

ILVESHEIM
14.10.2015 15:00 h Das Lied des Lebens 

 

KETSCH
09.10.2015 19:00 h  Zu Ende ist alles erst 
  am Schluss
13.10.2015 19:00 h Kurzfilmprogramm
16.10.2015 19:00 h Robot & Frank

 

LADENBURG
14.10.2015 16:00 h Die Herbstzeitlosen 
16.10.2015 19:00 h Der letzte Mentsch 

 

LAUTERTAL-REICHENBACH
12.10.2015 14:00 h Die Herbstzeitlosen 

 

LINGENFELD
09.10.2015 19:00 h Wir sind die Neuen
14.10.2015 15:00 h Honig im Kopf 

 

LUDWIGSHAFEN
14.10.2015 14:00 h Honig im Kopf
14.10.2015 15:00 h Wir sind die Neuen
15.10.2015 15:00 h Anfang 80!
16.10.2015 15:00 h Die Herbstzeitlosen

 

LUDWIGSHAFEN-RHEINGÖNHEIM
10.10.2015 16:00 h Robot & Frank 
10.10.2015 19:00 h Honig im Kopf 

HEIDELBERG
13.10.2015 17:00 h Honig im Kopf 
14.10.2015 11:00 h Honig im Kopf 
14.10.2015 14:30 h Die letzten Gigolos
14.10.2015 17:00 h Kurzfilmprogramm 
15.10.2015 11:00 h Wir sind die Neuen
15.10.2015 14:30 h Amma & Appa 
15.10.2015 17:00 h Señor Kaplan
16.10.2015 11:00 h Señor Kaplan 
16.10.2015 14:30 h Zu Ende ist alles erst 
  am Schluss
16.10.2015 17:00 h Best Exotic Marigold
  Hotel 2

 

HEIDELBERG-EMMERTSGRUND
13.10.2015 17:00 h  Wir sind die Neuen
15.10.2015 17:00 h Honig im Kopf

 

HEIDELBERG-HANDSCHUHSHEIM
13.10.2015 15:30 h Honig im Kopf 
16.10.2015 20:00 h Wir sind die Neuen

 

HEMSBACH
14.10.2015 15:00 h Die letzten Gigolos 
14.10.2015 18:30 h Honig im Kopf
15.10.2015 15:00 h Amma & Appa 
15.10.2015 18:30 h Die letzten Gigolos 
16.10.2015 15:00 h Honig im Kopf
16.10.2015 18:30 h Amma & Appa

 

HEPPENHEIM
14.10.2015 14:45 h Honig im Kopf 

 

HERXHEIM
15.10.2015 15:00 h Herbstgold 
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NEUSTADT
10.10.2015 19:00 h Honig im Kopf 
11.10.2015 18:30 h  Wir sind die Neuen
15.10.2015 18:30 h  Kurzfilmprogramm
16.10.2015 19:00 h  Herbstgold 

 

OFFENBACH AN DER QUEICH
09.10.2015 19:00 h Honig im Kopf 
15.10.2015 19:00 h Zu Ende ist alles erst
  am Schluss

 
 
RÜLZHEIM
16.10.2015 14:00 h Honig im Kopf 

 

SCHRIESHEIM
09.10.2015 18:00 h Der letzte Mentsch 

 

SINSHEIM
15.10.2015 16:00 h Wir sind die Neuen 

 

SPEYER
09.10.2015 17:00 h Robot & Frank 
12.10.2015 10:00 h  Zu Ende ist alles erst 
  am Schluss
12.10.2015 17:00 h Vergiss mein nicht
13.10.2015 14:30 h Die Herbstzeitlosen
13.10.2015 17:30 h Honig im Kopf
14.10.2015 19:00 h Die letzten Gigolos
15.10.2015 15:00 h Der letzte Mentsch
16.10.2015 10:00 h Wir sind die Neuen
16.10.2015 19:00 h  Sein letztes Rennen

 

ST. LEON-ROT
12.10.2015 19:00 h Alleine war gestern
15.10.2015 19:00 h Der letzte Mentsch
16.10.2015 19:00 h Best Exotic Marigold
  Hotel 2

LUDWIGSHAFEN-RHEINGÖNHEIM
11.10.2015 10:00 h  Sein letztes Rennen
11.10.2015 15:00 h  Zu Ende ist alles erst 
  am Schluss
11.10.2015 18:00 h Wir sind die Neuen

 

MANNHEIM
13.10.2015 11:00 h Sein letztes Rennen 
13.10.2015 14:30 h Alleine war gestern 
13.10.2015 14:30 h  Kurzfilmprogramm
13.10.2015 16:30 h  Zu Ende ist alles erst 
  am Schluss
13.10.2015 18:30 h Wir sind die Neuen
13.10.2015 20:00 h Alleine war gestern 
14.10.2015 11:00 h Wir sind die Neuen
14.10.2015 14:30 h Best Exotic Marigold
  Hotel 2
14.10.2015 16:30 h Die letzten Gigolos
14.10.2015 18:30 h Honig im Kopf 
15.10.2015 11:00 h Honig im Kopf
15.10.2015 14:30 h Señor Kaplan 
15.10.2015 16:30 h Amma & Appa
15.10.2015 18:30 h Cloudburst
16.10.2015 17:00 h Wir sind die Neuen

 

MAUER
14.10.2015 18:00 h  Zu Ende ist alles erst 
  am Schluss

 

NECKARSTEINACH
09.10.2015 19:00 h Honig im Kopf 

 

NEUHOFEN
13.10.2015 18:00 h Honig im Kopf 
14.10.2015 14:00 h  Sein letztes Rennen
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WEINHEIM
09.10.2015 19:00 h Wir sind die Neuen
11.10.2015 11:45 h Honig im Kopf
13.10.2015 15:00 h Die letzten Gigolos 
15.10.2015 15:00 h  Best Exotic Marigold 
  Hotel 2
16.10.2015 15:00 h Zu Ende ist alles erst
  am Schluss

 

WESTHEIM
15.10.2015 17:00 h Sein letztes Rennen 

 

WORMS
09.10.2015 17:00 h Amma & Appa 
12.10.2015 17:00 h Die letzten Gigolos 
14.10.2015 17:00 h  Kurzfilmprogramm

 

   

VIERNHEIM
12.10.2015 19:00 h Alleine war gestern 
13.10.2015 16:00 h Almanya – Willkom- 
  men in Deutschland 
14.10.2015 19:00 h Honig im Kopf
15.10.2015 19:00 h  Wir sind die Neuen

 

WACHENHEIM
15.10.2015 18:30 h Honig im Kopf 

 

WALD-MICHELBACH
16.10.2015 18:00 h Honig im Kopf 

 

WALLDORF / WIESLOCH
14.10.2015 17:00 h Wir sind die Neuen 

 

WALLDÜRN
09.10.2015 14:00 h Wir sind die Neuen
14.10.2015 19:00 h Honig im Kopf 

 



Schonende, ganzheitliche 
Diagnostik bei Prostata-
Erkrankungen

Als erste Klinik in Deutschland 
haben wir uns auf schonende, 
individuelle und effektive Ver-
fahren der Prostata-Diagnostik 
und -Therapie spezialisiert.
Zu einer ganzheitlichen Diag-
nostik gehört die Erstellung
eines individuellen Therapie-
konzeptes. Neben hochmoder-
nen Ultraschallverfahren 
(Elastographie) kommt auch 
die MRT-gesteuerte Biopsie als 
hochgenaues Diagnosever-
fahren zum Einsatz.

Greenlight- und Evolve-Laser 
bei gutartiger Prostata-
Vergrößerung

Die gutartige Vergrößerung der 
Prostata-Drüse (benigne 
Prostata-Hyperplasie, BPH) 
behandeln wir mit dem hoch-
modernen 180 Watt Greenlight-
Laser. Das  grüne Licht ist 
optimal auf die Absorptions-
fähigkeit der Prostata abge-
stimmt. Mit diesem Power-
Laser lassen sich auch große 
Prostata-Drüsen sicher und 
in kürzester Zeit behandeln; 
die Sexualfunktionen bleiben 
weitgehend erhalten.

Fokussierter Ultraschall
(HIFU) und NanoKnife (IRE) 
bei Prostata-Krebs

Hochfokussierter, intensiver Ultra-
schall (HIFU) ist ein wirksames, 
unblutiges Verfahren zur Behand-
lung von Prostata-Tumoren. 
Zusätzlich kann man mit dem 
NanoKnife nach dem Prinzip 
der Irreversiblen Elektroporation 
(IRE) auch sehr große und ver-
kalkte Prostata-Drüsen ohne 
langwierige, komplikationsreiche
Klinikaufenthalte behandeln 
– optimale Verfahren auch für 
Risikopatienten.

Prostata-Therapie
schonend - individuell - effektiv

Heidelberger Klinik für Prostata-Therapie
im :medZ GmbH
Bergheimer Straße 56a
69115 Heidelberg
Tel. 06221.65085-0
www.prostata-therapie.de
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—

SPIELPLAN
NACH DATUM

—

— LEGENDE —

 DATUM

 Film
 Stadt / Gemeinde Uhrzeit
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 09. OKTOBER 2015 

Amma & Appa
Worms 17:00 h

 

 09. OKTOBER 2015 

Der letzte Mentsch
Schriesheim 18:00 h

 

 09. OKTOBER 2015 

Honig im Kopf
Neckarsteinach 19:00 h
Offenbach an der Queich 19:00 h 

 

 09. OKTOBER 2015 

Robot & Frank
Speyer 17:00 h

 

 09. OKTOBER 2015 

Wir sind die Neuen
Dannstadt-Schauernheim 19:00 h
Lingenfeld 19:00 h
Walldürn 14:00 h
Weinheim 19:00 h

 

 09. OKTOBER 2015 

Zu Ende ist alles erst am Schluss
Ketsch 19:00 h

 10. OKTOBER 2015 

Honig im Kopf
Erpolzheim 20:00 h
Ludwigshafen-Rheingönheim 19:00 h
Neustadt 19:00 h

 

 10. OKTOBER 2015 

Robot & Frank
Ludwigshafen-Rheingönheim 16:00 h

 

 11. OKTOBER 2015 

Der letzten Gigolos
Hirschberg 20:15 h

 

 11. OKTOBER 2015 

Honig im Kopf
Weinheim 11:45 h

 

 11. OKTOBER 2015 

Sein letztes Rennen
Ludwigshafen-Rheingönheim 10:00 h

 

 11. OKTOBER 2015 

Wir sind die Neuen
Ludwigshafen-Rheingönheim 18:00 h
Neustadt 18:30 h

 

 11. OKTOBER 2015 

Zu Ende ist alles erst am Schluss
Ludwigshafen-Rheingönheim 15:00 h
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 12. OKTOBER 2015 

Alleine war gestern
St. Leon-Rot 19:00 h
Viernheim 19:00 h

 

 12. OKTOBER 2015 

Die Herbstzeitlosen
Lautertal-Reichenbach 14:00 h

 

 12. OKTOBER 2015 

Die letzten Gigolos
Bad Dürkheim 19:00 h
Worms 17:00 h

 

 12. OKTOBER 2015 

Honig im Kopf
Frankenthal   17:30 h
Heidelberg 16:30 h

 

 12. OKTOBER 2015 

Vergiss mein nicht
Speyer 17:00 h

 

 12. OKTOBER 2015 

Wir sind die Neuen
Annweiler am Trifels  17:45 h
Birkenau 17:00 h

 12. OKTOBER 2015 

Zu Ende ist alles erst am Schluss
Speyer 10:00 h

 

 13. OKTOBER 2015 

Alleine war gestern
Mannheim 14:30 h
Mannheim 20:00 h

 

 13. OKTOBER 2015 

Almanya – Willkommen in Deutschland
Annweiler am Trifels  20:15 h
Viernheim 16:00 h

 

 13. OKTOBER 2015 

Die Herbstzeitlosen
Speyer 14:30 h

 

 13. OKTOBER 2015 

Die letzten Gigolos
Dossenheim 15:00 h
Weinheim 15:00 h

 

 13. OKTOBER 2015 

Honig im Kopf
Bad Dürkheim 20:00 h
Birkenau 17:00 h
Heidelberg 17:00 h
Heidelberg-Handschuhsheim 15:30 h
Neuhofen 18:00 h
Speyer 17:30 h
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 13. OKTOBER 2015 

Kurzfilmprogramm
Dannstadt-Schauernheim 19:00 h
Ketsch 19:00 h
Mannheim 14:30 h

 

 13. OKTOBER 2015 

Sein letztes Rennen
Mannheim 11:00 h

 

 13. OKTOBER 2015

Wir sind die Neuen
Heidelberg 14:30 h
Heidelberg-Emmertsgrund 17:00 h
Hirschberg 15:00 h
Mannheim 18:30 h

 

 13. OKTOBER 2015 

Zu Ende ist alles erst am Schluss
Frankenthal 17:30 h
Mannheim 16:30 h

 

 14. OKTOBER 2015 

Almanya – Willkommen in Deutschland
Annweiler am Trifels 17:45 h

 

 14. OKTOBER 2015 

Best Exotic Marigold Hotel 2
Mannheim 14:30 h

 14. OKTOBER 2015 

Das Lied des Lebens
Ilvesheim 15:00 h

 

 14. OKTOBER 2015 

Die Herbstzeitlosen
Ladenburg 16:00 h

 

 14. OKTOBER 2015 

Die letzten Gigolos
Heidelberg 14:30 h
Hemsbach 15:00 h
Mannheim 16:30 h
Speyer 19:00 h

 

 14. OKTOBER 2015 

Herbstgold
Dossenheim 18:00 h

 

 14. OKTOBER 2015 

Honig im Kopf
Bobenheim-Roxheim 14:00 h
Hagenbach 15:30 h
Hagenbach 20:00 h
Heidelberg 11:00 h
Hemsbach 18:30 h
Heppenheim 14:45 h
Lingenfeld 15:00 h
Ludwigshafen 14:00 h
Mannheim 18:30 h
Viernheim 19:00 h
Walldürn 19:00 h
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 14. OKTOBER 2015 

Kurzfilmprogramm
Heidelberg 17:00 h
Worms 17:00 h

 

 14. OKTOBER 2015 

Sein letztes Rennen
Neuhofen 14:00 h

 

 14. OKTOBER 2015 

Wir sind die Neuen
Frankenthal 17:30 h
Germersheim 18:30 h
Ludwigshafen 15:00 h
Mannheim  11:00 h
Walldorf / Wiesloch 17:00 h

 

 14. OKTOBER 2015 

Zu Ende ist alles erst am Schluss
Mauer 18:00 h

 

 15. OKTOBER 2015 

Altersglühen –  
Speed Dating für Senioren
Bad Dürkheim 16:00 h

 

 15. OKTOBER 2015 

Amma & Appa
Heidelberg  14:30 h
Hemsbach 15:00 h
Mannheim  16:30 h

 15. OKTOBER 2015 

Anfang 80!
Ludwigshafen 15:00 h

 

 15. OKTOBER 2015 

Best Exotic Marigold Hotel 2
Weinheim 15:00 h

 

 15. OKTOBER 2015 

Cloudburst
Mannheim  18:30 h

 

 15. OKTOBER 2015 

Der letzte Mentsch
Speyer 15:00 h
St. Leon-Rot 19:00 h

 

 15. OKTOBER 2015 

Die letzten Gigolos
Hemsbach 18:30 h

 

 15. OKTOBER 2015 

Herbstgold
Bürstadt 16:00 h
Herxheim 15:00 h
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 15. OKTOBER 2015 

Honig im Kopf
Böhl-Iggelheim 18:00 h
Brühl 19:00 h
Germersheim 18:30 h
Heidelberg-Emmertsgrund 17:00 h
Mannheim 11:00 h
Wachenheim 18:30 h

 

 15. OKTOBER 2015 

Kurzfilmprogramm
Neustadt 18:30 h

 

 15. OKTOBER 2015

Robot & Frank
Hirschberg 15:00 h

 

 15. OKTOBER 2015 

Sein letztes Rennen
Westheim 17:00 h

 

 15. OKTOBER 2015 

Señor Kaplan
Heidelberg 17:00 h
Mannheim 14:30 h

 

 15. OKTOBER 2015 

Wir sind die Neuen
Annweiler am Trifels 20:15 h

Buchen 14:00 h
Heidelberg 11:00 h
Sinsheim 16:00 h
Viernheim 19:00 h

 

 15. OKTOBER 2015 

Zu Ende ist alles erst am Schluss
Offenbach an der Queich 19:00 h

 

 16. OKTOBER 2015 

Altersglühen – 
Speed Dating für Senioren
Dannstadt-Schauernheim 19:00 h
Germersheim 18:30 h

 

 16. OKTOBER 2015 

Amma & Appa
Hemsbach 18:30 h

 

 16. OKTOBER 2015 

Best Exotic Marigold Hotel 2
Heidelberg 17:00 h
St. Leon-Rot 19:00 h

 

 16. OKTOBER 2015 

Der letzte Mentsch
Ladenburg 19:00 h
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 16. OKTOBER 2015 

Die Herbstzeitlosen
Ludwigshafen 15:00 h

 

 16. OKTOBER 2015 

Herbstgold
Neustadt 19:00 h

 

 16. OKTOBER 2015 

Honig im Kopf
Heddesheim 18:30 h
Hemsbach 15:00 h
Rülzheim 14:00 h
Wald-Michelbach  18:00 h

 

 16. OKTOBER 2015 

Robot & Frank
Ketsch 19:00 h

 16. OKTOBER 2015 

Sein letztes Rennen
Speyer 19:00 h

 

 16. OKTOBER 2015 

Señor Kaplan
Heidelberg  11:00 h

 

 16. OKTOBER 2015 

Wir sind die Neuen
Heidelberg-Handschuhsheim 20:00 h
Mannheim 17:00 h
Speyer 10:00 h

 

 16. OKTOBER 2015 

Zu Ende ist alles erst am Schluss
Heidelberg  14:30 h
Weinheim 15:00 h
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ANNWEILER AM TRIFELS · Kino Annweiler
KINO ANNWEILER · Landauerstr. 3a · 76855 Annweiler am Trifels
Dr. Viktor Schulz · Stadt Annweiler am Trifels · Tel.: 06346 – 929403
  

BAD DÜRKHEIM · Maternus Seniorencentrum an den Salinen, 
Mehrgenerationenhaus, Werner-Heisenberg-Gymnasium 
MATERNUS SENIORENCENTRUM A. D. SALINEN · Wellsring 45 · 67098 Bad Dürkheim
MEHRGENERATIONENHAUS · Dresdener Str. 2 · 67098 Bad Dürkheim
WERNER-HEISENBERG-GYMNASIUM, AULA · Kanalstr. 19 · 67098 Bad Dürkheim
Hans Dreyer · Stadtverwaltung Bad Dürkheim · Tel.: 06322 – 935131
 

BIRKENAU
SITZUNGSSAAL DER GEMEINDEVERWALTUNG · Hauptstr. 119 · 69488 Birkenau
Sandra Rausch · Gemeinde Birkenau · Tel.: 06201 – 39739

—
ADRESSEN

—
der Veranstaltungsräume mit Kooperationspartnern

Herzlicher Dank geht neben den lokalen Veranstaltern auch an die  
zahlreichen Kooperationspartner, ohne deren Unterstützung  

dieses Festival nicht möglich wäre.
— 

Ganz besonderer Dank gebührt unseren „Filmpaten“
und deren Institutionen für ihre ehrenamtliche Filmbegleitung

der Moderation und des Filmgesprächs.

— LEGENDE —

STADT / GEMEINDE · Kooperationspartner
VERANSTALTUNGSRAUM · Adresse
Ansprechpartner · Institution · Telefonnummer
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— ADRESSEN —

BOBENHEIM-ROXHEIM
KURPFALZTREFF UNTER DEN ARKADEN · Pfalzring 43 · 67240 Bobenheim-Roxheim
Lothar Ofenloch · Gemeindeverwaltung Bobenheim-Roxheim · Tel.: 06239 – 9391107
  

BÖHL-IGGELHEIM
EVANGELISCHES GEMEINDEZENTRUM IGGELHEIM (EGZ)
Langgasse 12a (hinter der Heinrich-Lützel-Grundschule) · 67459 Böhl-Iggelheim
Vera Tanski · Arbeitskreis Mehrgenerationen · Tel.: 06324 – 64466
 

BRÜHL · Gemeinde Brühl
FESTHALLE BRÜHL · Hauptstr. 2 · 68782 Brühl
Jochen Ungerer / Dr. Axel Sutter · Gemeinde Brühl / Gesundheitsforum · Tel.: 06202 – 200332
 

BUCHEN · Städtische Schulen
JOSEPH-MARTIN-KRAUS-SAAL · St.-Rochus-Str. 6 · 74722 Buchen
Helga Schwab-Dörzenbach / Elisabeth Hell · Stadt Buchen · Tel.: 06281 – 31127 / – 31114
  

BÜRSTADT · Caritas-Altenpflegeheim St. Elisabeth, Caritas-Seniorenberatung,  
Evangelisches Dekanat Ried in Gernsheim
BRIEBELSAAL IM ALTENPFLEGEHEIM ST. ELISABETH · Rathausstr. 4 · 68642 Bürstadt
Ariane Schunck · Caritas-Seniorenberatung · Tel.: 06206 – 988970
 

DANNSTADT-SCHAUERNHEIM · vhs Dannstadt-Schauernheim in der vhs  
Rhein-Pfalz-Kreis
ZENTRUM ALTE SCHULE · Hauptstr. 141 · 67125 Dannstadt-Schauernheim
Gerhard Schaa · Verbandsgemeindeverwaltung · Tel.: 06231 – 401128
 

DOSSENHEIM · Begegnungsstätte Dossenheim,  
Freundeskreis der Gemeindebücherei, Seniorenforum
MUSEUMSSCHEUER · Rathausstr. 47 · 69221 Dossenheim
Tabea Dürr · Gemeinde Dossenheim · Tel.: 06221 – 861730
  

ERPOLZHEIM 
BÜRGERHAUS ERPOLZHEIM · Mühlgasse · 67167 Erpolzheim
Gertraud Fröhlich · Gemeinde Erpolzheim · Tel.: 06353 – 959188
 

FRANKENTHAL · Lux-Kinos Frankenthal
LUX-KINOS · August-Bebel-Str. 7 – 9 · 67227 Frankenthal
Martina Pisek · Stadtverwaltung Frankenthal · Tel.: 06233 – 89625
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— ADRESSEN —

GERMERSHEIM · Lokale Agenda 21
REGINA KINO · Sandstr. 12a · 76726 Germersheim
Heinz Sachs · Stadt Germersheim · Tel.: 07274 – 960223
  

HAGENBACH · Seniorenbeirat
KULTURZENTRUM AM STADTRAND · Am Stadtrand 1a · 76767 Hagenbach
Franz Xaver Scherrer · Stadt Hagenbach · Tel.: 07273 – 4183, 0170 – 5391029
 

HEDDESHEIM
BÜRGERHAUS HEDDESHEIM, PFLUG · Unterdorfstr. 2 · 68542 Heddesheim
Andreas Böhm / Ulrich Biedermann · Gemeinde Heddesheim ·  
Tel.: 06203 – 101242 / 06203 – 492293
 

HEIDELBERG · Karlstorkino
KARLSTORKINO · Am Karlstor 1 · 69117 Heidelberg
Antje Kehder / Hermann Ungerer · Stadt Heidelberg / Karlstorkino · 
Tel.: 06221 – 5838340 / 06221 – 978920
  

HEIDELBERG 
NEUE AULA, NEUE UNIVERSITÄT · Grabengasse 3 · 69117 Heidelberg
Dr. Michael Doh · Netzwerk AlternsfoRschung & Kompetenzzentrum Alter, Institut für  
Gerontologie, Universität Heidelberg · Tel.: 06221 – 548113
 

HEIDELBERG-EMMERTSGRUND · Kulturkreis Emmertsgrund-Boxberg
STIFTSTHEATER AUGUSTINUM HEIDELBERG · Jaspersstr. 2 · 69126 Heidelberg
Max Hilker · Augustinum Heidelberg · Tel.: 06221 – 388803
 

HEIDELBERG-HANDSCHUHSHEIM
FRIEDENSKIRCHE HANDSCHUHSHEIM · An der Tiefburg 10 · 69121 Heidelberg
GEMEINDESAAL AN DER FRIEDENSKIRCHE · Kriegsstr. 16 · 69121 Heidelberg
Pfrin. Martina Reister-Ulrichs · Evangelische Friedensgemeinde · Tel.: 06221 – 6560232
  

HEMSBACH · Brennessel Programmkino 
BRENNESSEL PROGRAMMKINO · Landstr. 35 · 69502 Hemsbach
Jürgen Bieler · Brennessel Programmkino · Tel.: 06201 – 43185
 

HEPPENHEIM · Seniorenbeirat der Kreisstadt Heppenheim
HAUS JOHANNES · Kolpingstr. 2 · 64646 Heppenheim
Randoald M. Reinhardt · Kreisseniorenbeirat Bergstraße · Tel.: 06204 – 2704
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— ADRESSEN —

HERXHEIM
HAUS DER BEGEGNUNG · Leonhard-Peters-Str. 3 · 76863 Herxheim
Sylvia Zöller · Offene Seniorenarbeit, Gemeinde Herxheim · Tel.: 07276 – 5030411
  

HIRSCHBERG · Gemeinde Hirschberg
OLYMPIA-KINO
Hölderlinstr. 2 · 69493 Hirschberg
Wiebke Dau-Schmidt · Förderkreis Kommunales Olympia-Kino e. V. · Tel.: 06201 – 53600
 

ILVESHEIM · Arbeitskreis Senioren Ilvesheim
RATHAUS, RATSSAAL · Schlossstr. 9 · 68549 Ilvesheim
Ulla Hofer-Eberle · Gemeinde Ilvesheim, Seniorenbüro ·  
Tel.: 0621 – 49660623 (Di 10 – 12 Uhr) / 0621 – 49660107 (1. Do im Monat 15 – 17 Uhr)
 

KETSCH · Central Kino Ketsch e. V., Volkshochschule Bezirk Schwetzingen  
(Brühl, Oftersheim, Plankstadt, Ketsch), Generationenbüro Schwetzingen
CENTRAL KINO KETSCH E. V. · Enderlestr. 24a · 68775 Ketsch
Michaela Issler-Kremer · Gemeinde Ketsch · Tel.: 06202 – 606905
  

LADENBURG · Arbeitskreis Senioren Ladenburg
DOMHOF LADENBURG · Hauptstr. 7 · 68526 Ladenburg
EVANGELISCHES GEMEINDEHAUS · Realschulstr. 7 · 68526 Ladenburg
Thomas Pilz · Evangelische Kirchengemeinde Ladenburg · Tel.: 06203 – 180963
 

LAUTERTAL-REICHENBACH · Seniorenbeirat, Gemeinde Lautertal
EVANGELISCHES GEMEINDEHAUS · Nibelungenstr. 261 · 64686 Lautertal-Reichenbach
Randoald M. Reinhardt · Kreisseniorenbeirat Bergstraße · Tel.: 06204 – 2704
 

LINGENFELD · Mehrgenerationenclub Lingenfeld, Verbandsgemeinde Lingenfeld, 
Ortsgemeinde Westheim
FOYER DER GOLDBERGHALLE LINGENFELD · Humboldtstr. 9 · 67360 Lingenfeld
SENIORENPFLEGE LINGENFELD HAUS LUKAS · Robertsauer Str. 12 ·  
67360 Lingenfeld
Bianca Dietrich · Bürgerverein, Verbandsgemeinde Lingenfeld e. V. · Tel.: 0162 – 7196033
  

LUDWIGSHAFEN · Betreuungsverein im Diakonischen Werk Pfalz
MEHRGENERATIONENHAUS DER DIAKONIE LUDWIGSHAFEN · Falkenstr. 17 – 19 · 
67063 Ludwigshafen
Michael Graf · MehrgenerationenHaus der Diakonie Ludwigshafen ·  
Tel.: 0621 – 520440 /  0621 – 5204410
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— ADRESSEN —

LUDWIGSHAFEN · Seniorenrat der Stadt Ludwigshafen,  
Ludwigshafener Initiative gegen Depressionen
STADTRATSSAAL, RATHAUS · Rathausplatz 20 · 67059 Ludwigshafen
Theresa Lee · Stadtverwaltung Ludwigshafen · Tel.: 0621 – 5042741
  

LUDWIGSHAFEN-RHEINGÖNHEIM · Turnverein Rheingönheim 1878 e. V.
SPORTHALLE DES TV RHEINGÖNHEIM · Bgm.-Horlacher-Str. 8 · 67065 Ludwigshafen
Ruth Kersthold · FORUM e. V. Rheingönheim · Tel.: 0621 – 5294718
  

MANNHEIM · CinemaxX Kino
CINEMAXX MANNHEIM · N7, 17 · 68161 Mannheim
CINEPLEX MANNHEIM · Auf den Planken, P 4, 13 · 68161 Mannheim
Seniorenbüro Stadt Mannheim / CinemaxX Kino · Tel.: 0621 – 2939486 / 01805 – 625466
 

MANNHEIM · Kino Odeon
KINO ODEON · G7, 10 · 68159 Mannheim
Marie Fritz · generation guide gmbh · Tel.: 0621 – 97606240
 

MANNHEIM 
MELANCHTHONKIRCHE · Lange Rötterstr. 39 · 68167 Mannheim
Pfrin. Monika Hautzinger · Evangelische Gemeinde in der Neckarstadt · 
Tel.: 0621 – 332889
  

MAUER
KATHOLISCHES PFARRZENTRUM · Bahnhofstr. 17 · 69256 Mauer
Bgm. John Ehret / Frau Strang · Gemeinde Mauer · Tel.: 06226 – 922030
 

NECKARSTEINACH · Familienzentrum Neckarsteinach
SITZUNGSSAAL, RATHAUS · Hauptstr. 7 · 69239 Neckarsteinach
Valesa Schell · Familienzentrum Neckarsteinach · Tel.: 0176 – 12013880
 

NEUHOFEN · Ortsgemeinde Neuhofen
INTERNETCAFE, OTTO-DITSCHER-HAUS · Ludwigshafener Str. 2 · 67141 Neuhofen
Iris Schäfer · Jugendpflege Neuhofen · Tel.: 0176 – 47783165
  

NEUSTADT AN DER WEINSTRASSE 
FESTSAAL, GDA WOHNSTIFT · Haardter Str. 6 · 67433 Neustadt a. d. W.
Anja Freunscht · GDA Wohnstift Neustadt · Tel.: 06321 – 372800
 

OFFENBACH AN DER QUEICH
TURN- UND FESTHALLE · Essinger Str. 90 · 76877 Offenbach a. d. Q.
Axel Wassyl · Verbandsgemeinde Offenbach a. d. Q. · Tel.: 06348 – 986122
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— ADRESSEN —

RÜLZHEIM
CENTRUM FÜR KUNST UND KULTUR · Kunzengasse 3 – 5 · 76761 Rülzheim
Petra Becker · Südpfalz-Tourismus Verbandsgemeinde Rülzheim e. V. · Tel.: 07272 – 70021068
  

SCHRIESHEIM · Stadt Schriesheim
HAUS DER FEUERWEHR · Talstr. 9 · 69198 Schriesheim
Peter Sommer · Arbeitskreis Schriesheimer Senioren e. V. (ASS) · Tel.: 06203 – 62518
  

SINSHEIM (LANDRATSAMT RHEIN-NECKAR-KREIS) · Medienzentrum Heidelberg
KULTURZENTRUM STIFTSKIRCHE SUNNISHEIM 
Stiftstr. 15 · 74889 Sinsheim
Silke Hartmann · Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis · Tel.: 06221 – 5221421
 

SPEYER · Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst, Arbeitsgruppe Demenz, 
Christuskirchengemeinde, GEWO Leben GmbH, Pflegerische Schulen Diakonissen 
Speyer-Mannheim, Quartiersmensa, Sozialdienst katholischer Frauen und Männer, 
St. Hedwig, Unter einem Dach e. V., Volkshochschule Speyer
CHRISTUSKIRCHENGEMEINDE · Am Anger 7 · 67346 Speyer
DIAKONISSEN MUTTERHAUS · Hilgardstr. 26 · 67346 Speyer
HISTORISCHER RATSSAAL · Maximilianstr. 12 · 67346 Speyer
ÖKUMENISCHE SOZIALSTATION „IM TREFF“ · Paul-Egell-Str. 24 · 67346 Speyer
ST. HEDWIG · Heinrich-Heine-Str. 8 · 67346 Speyer
STADTHALLE · Obere Langgasse 33 · 67346 Speyer
STADTSITZUNGSSAAL · Maximilianstr. 12 · 67346 Speyer
VOLKSHOCHSCHULE · Bahnhofstr. 54 · 67346 Speyer
Ria Krampitz · Seniorenbüro Speyer · Tel.: 06232 – 142662
 

ST. LEON-ROT · Volkshochschule Südliche Bergstraße e. V.
HARRES TAGUNGS- U. KULTURZENTRUM, BADENER SAAL · 
An der Autobahn 60 · 68789 St. Leon-Rot
PFARRHEIM ROT · Hauptstr. 104 · 68789 St. Leon-Rot (Rot)
PFARRSAAL ST. LEON · Marktstr. 32 · 68789 St. Leon-Rot (St. Leon)
Angelika Adelfang · Gemeinde St. Leon-Rot · Tel.: 06227 – 538123
  

VIERNHEIM · Albertus-Magnus-Gymnasium, Arbeitskreis Altenhilfe Viernheim, 
Demenznetz Viernheim, Wohnen 60 plus in Viernheim e. V.
ALBERTUS-MAGNUS-GYMNASIUM, AULA · August-Bebel-Str. 9 · 68519 Viernheim
KIRCHE ST. HILDEGARD · Johann-Sebastian-Bach-Str. · 68519 Viernheim
KIRCHE ST. MICHAEL · Kettelerstr. 63 · 68519 Viernheim
MEHRZWECKHALLE GOETHESCHULE · Schulstr. 10 · 68519 Viernheim
Eberhard Schmitt-Helfferich · Stadtverwaltung Viernheim, Seniorenberatung · 
Tel.: 06204 – 988336
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— ADRESSEN —

WACHENHEIM
ANDACHTSRAUM, BÜRGERSPITAL · Weinstr. 80 · 67157 Wachenheim
Bernd Brosig · Bürgerspital Wachenheim · Tel.: 06322 – 94230
 

WALD-MICHELBACH · Gemeinde Wald-Michelbach
KOMMUNALES KINO · Ludwigstr. 162 · 69483 Wald-Michelbach
Randoald M. Reinhardt · Kreisseniorenbeirat Bergstraße · Tel.: 06204 – 2704
  

WALLDORF / WIESLOCH · Volksbank Kraichgau-Wiesloch-Sinsheim,  
Volkshochschule Südliche Bergstraße e. V., Stadtseniorenrat Wiesloch
LUXOR FILMPALAST WALLDORF-WIESLOCH · Impexstr. 1 · 69190 Walldorf
Petra Jurkewitz · Volkshochschule Südliche Bergstraße e. V. · Tel.: 06222 – 929623
 

WALLDÜRN · Kino „Löwenlichtspiele“
KINO LÖWENLICHTSPIELE · Hauptstr. 9 · 74731 Walldürn
Nenad Tomasinjak · Kino Löwenlichtspiele · Tel.: 0176 – 63864909
  

WEINHEIM · Modernes Theater, Stadt Weinheim
PETERSKIRCHE · Grundelbachstr. 114 · 69469 Weinheim
Nadine Petry · Verband Region Rhein-Neckar · Tel.: 0621 – 1070847
  

WEINHEIM · Runder Tisch Demographie
MODERNES THEATER · Hauptstr. 61 · 69469 Weinheim
Claus Hofmann / Ute Schleh · Amt für Soziales, Jugend, Familie und Senioren ·  
Tel.: 06201 – 82248
  

WESTHEIM · Mehrgenerationenclub Lingenfeld, Ortsgemeinde Westheim, 
Verbandsgemeinde Lingenfeld
BÜRGERHAUS WESTHEIM, KLEINER SAAL · Martin-Luther-Weg 1 · 67368 Westheim
Bianca Dietrich · Bürgerverein der Verbandsgemeinde Lingenfeld e. V. · Tel.: 0162 – 7196033
 

WORMS · Kinowelt Worms
KINOWELT WORMS · Wilhelm-Leuschner-Str. 20 · 67547 Worms
Patrick Mais · Kinowelt Worms · Tel.: 06241 – 22336
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—
VERANSTALTER

—

— MEDIENPARTNER —

— PARTNER —
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— DAS GESAMTPROGRAMM FINDEN SIE AUCH UNTER —

WWW.FESTIVAL-GENERATIONEN.DE

—
IMPRESSUM

—

— HERAUSGEBER —

VERBAND REGION RHEIN-NECKAR

Körperschaft des öffentlichen Rechts
P7, 20  –  21  ·  68161 Mannheim

Tel.: 0621 – 1 07 08 0  ·  Fax: 0621 – 1 07 08 34
info@vrrn.de  ·  www.vrrn.de

—
REDAKTION
SONJA KLAES
NADINE PETRY
VRRN
—
TEXTE
DR. MICHAEL DOH
Kompetenzzentrum Alter
Universität Heidelberg
—
SATZ
OLGA KAHNERT
VRRN
—
V.I.S.D.P.
RALPH SCHLUSCHE
Verbandsdirektor

—
DESIGN
FISCHHALLE
Büro für Gestaltung
Mainz
— 
DRUCK
CHROMA DRUCK &  
VERLAG GMBH
Römerberg-Berghausen
—
AUFLAGE
40.000 EXEMPLARE

—
REDAKTIONSSCHLUSS
01.07.2015

Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.






